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Das iſt 5turm
Die Vorgänge in der Hauptſtadt Ungarns erregen das

politiſche Leben nicht nur unſeres befreundeten Nachbarſtaates
ſondern aller Kulturvölker in höchſtem Grade Ueber den Character
der Aufregung deren einzelne Phaſen unſeren Leſern durch tele

m graphiſche Nachrichten aus der ungariſchen Metropole bekannt ſind
die in der geſtrigen Ausgabe dieſes Blattes enthalten waren kann

rb Zweifel mehr beſtehen das iſt Sturm
Das Aeußere gewöhnlicher Straßendemonſtrationen iſt abgeſtreift

Fr e verwandeln ſich in Acte offenen Aufruhrs in rohe zügelloſe
waltthätigkeiten gegen bürgerliche Ordnung und Geſetze Be

Fr affnete Polizei Abtheilungen müſſen einſchreiten um das Haupt
der Regierung und die Majorität des Reichstages vor Jnſulten
zu ſchützen Die Fenſter des Wagens Tisza s werden zertrümmert ſtarke

g Leute aus der Menge erfaſſen die Speichen der Räder und ver
ſuchen den Wagen aufzuhalten Ein Zug berittener Konſtabler
befreit den Miniſterpräſidenten aus ſeiner gefährlichen Lage Wie
ſteht es mit der Autorität der Perſönlichkeit wie mit der Autorität
der Geſetze wenn Solches ſich ereignen kann So fragt mit Recht
ein Wiener Blatt Ueber dieſe Dinge läßt ſich nicht zur Tages
ordnung übergehen Jn ſtiller Nacht ſchreitet ein Mann über die
Puszta da ſieht er glühende Augen und hört ein heiſeres Geheul
Die Wölfe ſind es welche Jagd auf den einſamen Menſchen machen
Der Angſtſchweiß fließt ihm von der Stirn aber unerbittlich
ſind die Verfolger So wurde in den Straßen Peſt s vor
einigen Tagen Jagd gemacht auf einen Abgeordneten Karl
Pulszky Er verließ nach Schluß der Sitzung mit mehreren

t Abgeordneten das Haus Studenten verfolgten ihn und wollten
ihn inſultiren Ein Abgeordneter der Oppoſition Tör s wollte
ihn ſchüßen Das ſollte ihm theuer zu ſtehen kommen Ein Menſch
ſchlug dem Abgeordneten Törs eine tiefe Wunde in den Kopf
Sofort übte die Menge Lynchjuſtiz Der Angreifer wurde zu
Boden geſchlagen ſo daß er am Seſichte und Kopfe blutete So

die Jagd den Muſeumsring entlang Pulszky erlitt noch

rfoche Mißhandlungen 7 JDe Unbverletzli des Parlaments und ſeiner ſämmklichen
Mitgleder ſteht überall im innigſten Zuſammenhang mit der Vor
ſtellur van der höhen Bedeutung der parlamentariſchen Einhut Die Unverletzlichkeit iſt der Purpur der Abgeordneten

S iothwendige Attribut ihrer geſetzgeberiſchen Functionen Die
ißtchtung dieſer Unverletzlichkeit iſt eine Mißachtung des Volks

cechß in dieſem höchſt bedauerlichen Vorfalle verletzt durch das
Volk ſelbſt wenigſtens durch Angehörige des Volks

Der Fall des Abgeordneten Rohonczy der bekanntlich mit
en Revolver auf einen ihn gröblich und fortgeſetzt inſultiren
He jungen Menſchen ſchoß hat die Studentenſchaft in die

n Erregung verſetzt Jm Hofe des Polytechnikums wurde

r

a den Studirenden die folgende Erklärung angenommen und
a dreihundert Studenten unterſchrieben An Gedeon Rohonczy
je haben mit der Waffe einen wehrloſen jungen Mann angeen Sie ſind feige Sie beſchimpfen einen ohnmächtigen

erwundeten Sie ſind unritterlich Sie lernten gut fechten

8ESte Vrenee Eine Erzählung von Bernh Weſtenberger

es Schluß Nachdruck verbotenovi was für ein Geſicht Hochwürden machte als er unverſehens
ie Stube trat und ſolchergeſtalt ſein Bildnis fand Der kleineC er verkroch ſich hinters Bett Hochwürden langte ihn aber

cor gab ihm eine gewaltige Ohrfeige verſprach dann der ent
en Mutter während er mit einem Wiſch Papier die Zeichnung

mejilgte für den kleinen Schlingel von Künſtler wenn er erſt aus

ſic Schule ſei ſorgen z wollen AEr that es auch Karl kam zu einem Bildhauer in die Lehre
V hat jetzt ſchon ſeit zwei Jahren ein hübſches Auskommen

Wie iſt ſie ſtolz auf ihn
Steht Frau Vrene mit einer Nachbarin recht lang am Fenſter
ſchwatzt und ſchwatzt und will nicht aufhören ſo kann man

obe ören ſie erzählt von ihrem Jüngſten
jx Aber es iſt merkwürdig wenn ſie ſo recht mitten im Erzählen
ff iſt und nach Worten ſucht um es ſo recht deutlich zu machen

gut brav und geſchickt er iſt dann fliegt es plötzlich wie
Schatten über das Geſicht ſie zuckt zuſammen bricht ab und

Dort in der Stube ſitzt ſie dann halb lächelnd halb
iend und ſtarrt auf den Fußboden im Winkel als ſuche ſie

Her der Stelle wo einſt an jenem Morgen die kleine Lache auf
Diele ſtand
Jch hab das Glück nicht verdient, ſagt ſie dann wie todes

kraurig und wandelt ſtundenlang wie träumend umher
Wie vielmal lag nicht der weiße Briefbogen vor ihr auf dem

Fie ihr Leid klagen und ihren Liebling um Hülfe anrufen wollte
Wie wollte ſie ihm das Herz ausſchütten Ach ſie wußte ja wenn
e alle anderen in der jetzigen Noth verließen er könne er

Wverde ſorgen daß ihr das Häuschen bliebe Doch jedesmal legte
Kue die Feder wieder weg blickte in den Winkel der Stube und

Nein nein ich hab es nicht verdient
Es wird Abend Der Himmel glänzt weithin in zartem duf

igem Roth Das Häuschen liegt ſchon ganz im Schatten wäh
W

da glauben Sie daß Jhnen auf Grund dieſer Wiſſenſchaften
Alles erlaubt ſei Nun ſo nehmen Sie denn zur Kenntniß daß
wir Sie verachten und für einen niederträchtigen Menſchen
halten den man aus jeder anſtändigen Geſellſchaft hinaus
peitſchen muß Es wurde beſchloſſen dieſe Erklärung plaka
tiren zu laſſen Jn Peſt haben die Ereigniſſe eine wilde Geſtal
tung angenommen und nicht ohne ernſte Beunruhigung mag man
der Entwickelung der Dinge zuſehen

2

Mittlerweile haben wie uns aus der ungariſchen Metropole
telegraphirt wird im Abgeordnetenhauſe neue heftige Erörtermngen
ſtattgefunden Wir erhalten darüber und über den gegenwärtigen
Stand der Unruhen folgenden Drahtbericht

S Peſt 22 März 30 N Privattelegramm des General
Anzeiger Jm Abgeordnetenhauſe griffen die oppoſitionellen Ab
geordneten Orban und Kaas Tisza außerordentlich heftig wegen
des Einſchreitens der Polizei bei den Straßenunruhen vom
Donnerſtag an Tisza erwiderte er werde nie ſolche Straßenexceſſe
dulden Die Polizei erfüllte nur ihre Pflicht Darüber entſtand
großer Scandal der Präſident rief die Abgeordneten mehrfach
zur Ordnung

Billigere Eiſenbahn Fahrpreiſe
Ein bisher nur auf ſchönwiſſenſchaftlichem Gebiete be

kannter Schriftſteller Herr Eduard Engel iſt auf dem beſten
Wege der deutſche Rowland Hill auf dem Gebiete der Perſonen
beförderung durch die Eiſenbahnen zu werden Gleichwie jener
Engländer um das Jahr 1840 faſt ein Menſchenalter früher
als ſeine Jdee auch in Deutſchland praktiſche Aufnahme fand
unter dem heftigſten Widerſtand aller weniger klar blickeuden Ele
mente im Parlament und der Regierung den einheitlichen und er
mäßigten Briefporto Tarif für ganz Großbritannien und Jrland
1 Penny 10 Pfg für den Brief durchſet e und dadurch der

Reformator des Poſtweſens nicht nur für England ſondern auch
nach und nach für faſt alle übrigen Kulturländer wurde ſo will

ehe m ein von ihm verfaßtes Buch des Näheren dar
egt eiſe ganz ähnliche Reform des Beförderungstarifs für Per

ſonen auf den Eiſenbahnen in s Lebengerufen wiſſen Einer Ab
handlung des bekannten Frankfurter Schriftſtellers Otto Kann
gießer übet die Vorſchläge Engels entnehmen wir die nachfolgenden
Einzelheiten Deutſchland ſoll nach Engels Project in drei Zonen
getheilt werden innerhalb deren die Lokalbahnen und Lokalzüge
für welche ein noch billigerer Tarif beibehalten werden muß ſelbſt
verſtändlich ausgenommen die Eiſenbahnreiſenden für einen ſehr
ermäßigten einheitlichen Satz in der ſelbſtgewählten Wagenklaſſe
nach einer beliebigen innerhalb der Zone befindlichen Station be
fördert werden Die Sache wird am einfachſten dadurch klar gemacht
wenn man ſich vergegenwärtigt daß die große PferdeeiſenbahnGeſell
ſchaft in Berlin nach dem Vorbilde von NewYork und anderen Welt
ſtädten nur den Einheitsſatz von 10 Pf wie auch hier in Halle

Eiſenbghnreform von Eduard Engel Jena 1888 Verlag
von H Coſtenoble

D

Sie lernten gut ſchießen außerdem lernten Sie gar nichts Und für die Beförderung nach jedem beliebigen Punkte des Trambahn
netzes hat während andere deutſche Großſtädte noch den Zopf
des ſtufenförmig gebildeten Tarifs 10 15 20 und 25 Pf haben
Jn Berlin und den anderen Städten mit einheitlichem Tarif
würde eine Rückbildung des Tarifs in letzterem Sinne ganz un
möglich ſein und die Unternehmer denken auch nicht daran weil
mit dem Verkehrsbedürfniſſe des Volkes ihr finanzielles Jntereſſe
Hand in Hand geht So iſt denn auch der Engel ſche Vorſchlag
der Tarifreform für die Eiſenbahnen dem Ei des Columbus zu
vergleichen weil ja die Erfahrungen bei Einführung der Penny
Poſt den unumſtößlichen Beweis geliefert haben daß die Ver
billigung und Vereinfachung des Tarifs auch eine ungeahnte Ver
mehrung des Verkehrs mit ſich bringt ſo daß die Reform ebenſo
dem Jntereſſe des Publikums wie dem finanziellen Erträgniſſe
der Eiſenbahnen dienen würde

Und daß dieſe Reform über kurz oder lang raſcher als man
vielleicht jetzt noch denkt ſich ihren Weg erzwingen wird daran
iſt kaum zu zweifeln Verſchiedene Eiſenbahn Verwaltungen in
Deutſchland haben ſich bis jetzt freilich äußerſt ſkeptiſch und
peſſimiſtiſch ſchon damit beſchäftigt aber den Anſtoß zur Be
ſprechung in den weiteſten Kreiſen bietet erſt die Verhandlung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes am Sonnabend vor acht Tagen
Miniſter v Maybach nahm keinen Anſtand zu erkläven daß er
den Perſonentarif unſerer Eiſenbahnen ſchon längſt für reform
bedürftig gehalten habe die Schwierigkeiten ſeien indeß groß und
zwar weit weniger materieller als vielmehr formaler Art wegen
der vielen dabei in Betracht kommenden Eiſenbahnverwaltunund Jntereſſen Gegen den Engel ſchen Vorſchlag ſprach er

vorſichtige Leiter unſeres Eiſenbahnweſens ſich ebenſowenig aus
wie dafür wohl aber ließ einer der Führer der Conſervativen
Graf Limburg Stirum ſehr offenherzig ein Wort fallen welches
gerade die ſchwerwiegendſte und folgenreichſte Seite des Reform
vorſchlags in ein helles Licht ſtellt Die Vorſchläge der Engel ſchen
Broſchüre ſo bemerkte Graf Limburg Stirum ſeien ſchon deshalb
unansführbar weil ſie eine förmliche ſoziale Umwälzung
im Gefolge haben und die ärmeren Landestheile noch mehr
als es jetzt ſchon der Fall von landwirthſchaftlichen Arbeitern
entblößen würde Allerdings würde der neue Eiſenbahntarif wie

ihn Engel verlangt für viele Gegenden Deutſchlands eine ſoziale
Umwälzung herbeiführen aber das haben die Eiſenbahnen über
haupt ſchon gethan und dem erſten großen Schritte folgen die
anderen von ſelbſt Ueber noch ſo berechtigte Sonderintereſſen
geht die Geſchichte und die Entwickelung der Dinge mit eiſernem
Rade hinaus Vieles wird unter unſäglichen Schmerzen Einzelner
zerſtört aber neues Leben blüht aus den Ruinen Leben für
Leben wird gewonnen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

o Berlin 22 März Der heutige Tag der Geburtstag
Kaiſer Wilhelms hatte ſchon in aller Frühe ein zahlreiches
Publikum aus Berlin nach dem Charlottenburger Mauſoleum
hinausgeführt Viele trugen Blumenſpenden Vor dem Mau
ſoleum vor welchem außer den üblichen Wachen mehrere Polizei

rend ſich in den Scheiben der gegenübekliegenden Häuſer die Gluth
der niedergehenden Sonne ſpiegelt

Der ſtärker wehende Wind bringt feuchte Kühle mit ſich Die
Alte ſchließt das Fenſter räumt ihre Arbeit zuſammen nimmt

Dorfe getroffen und von ihrer Lage erfahren wie er ſich ſofort
zwei freie Tage von ſeinem Meiſter erbeten und nun hier ſei dem
ſpeculirenden Nachbar einen Strich durch die Rechnung zu machen

Und jetzt ſo endet er vor allem etwas Ordentliches auf
eine Handvoll Strohabfälle und ein wenig Reiſig und gleich lodert den Tiſch Mit den Worten humpelt er auch ſchon wieder hin
im Ofen ein helles Feuer das in das Düſter der Stube flackernde
Lichter wirft

Uebermorgen zeigen ſie den Gant an und dann
Sie kann den Gedanken nicht recht faſſen Hier in dieſer

Stube wäre ſie ſo gern geſtorben und nun ſoll auch das nicht
ſein

Horch die Thüre gcht
Das Licht der Flammen fällt auf eine kleine ſchiefe Geſtalt
Guten Abend Mutter
Karl mein Karl

Er ſtreckt ihr die Hand entgegen
Wie haſtig ſie danach greift So greift

dem rettenden Tan
Das ſchwarze Häubchen rutſcht ihr von der heftigen Bewegung

auf die Seite und das flatternde zitternde Endchen Band zeigt
wie das greiſe Haupt vor Erregung bebt

Du Du mehr vermögen ihre Lippen eine Weile nicht
während ſich langſam eine Thräne nach der anderen vom Auge
löſt und die Wange herabrollt

Gelt Mutterchen das wundert Dich wie ich Dir gerade ſo
recht zum Abendeſſen in s Haus ſchneie Ja ja ſchau mich nur an

bin gewiß nicht kleiner geworden und mein Appetit erſt recht
nicht

So ruft er vergnügt nnd klopft ihr auf die Schulter wobei
er ſich ziemlich ſtrecken muß

Aber Karl wie kommſt Du
Ei, fällt er luſtig ein man erfährt doch allerlei auch wenn

die Frau Mutter ihrem kleinen Neſthocker nichts anvertraut Aber
hübſch iſt s freilich nicht daß ſie alles allein ausbeißen will und
lieber ihr Häuschen dem reichen Kunz daneben in die Krallen
kommen läßt als daß ſie einem ſchreibt wo ſie der Schuh drückt

Ach Karl Sie ſchaut ihn glückſelig an und hört
ſeiner Erzählung zu wie er zufällig einen Bekannten aus dem

der Ertrinkende nach

z

z

aus um nach kurzer Zeit wieder in die Stube zu treten wo Vreue
mittlerweile die Lampe angezüudet hat

Unterm liuken Arm trägt er einen Krug während der rechte
luſtig eine lange Wurſt gleich einer Keule durch die Luft ſchwingt

Nun ſitzen ſie zu Tiſch Er füllt das Glas und angenehmer
Moſtgeruch durchdringt das Zimmer

Ah Mütterchen greif zu trinke das iſt Segen Gottes
aber was haſt Du kein Sterbenswörtchen Du freuſt Dich
ja gar nicht Thränen immer Thränen

Sie lehnt den Kopf auf ſeine Schulter ihre Hand ſucht
zitternd die ſeine ein krampfartiges Schluchzen erſchüttert ihren
Körper

Karl mein Karl ſtöhnt ſie ſchlingt die Arme um feinen
Leib und wie ſie ihn immer heftiger und inniger an ſich drückt
ſinkt ſie und liegt nun vor ihm auf den Knieen

Er ſucht ſie aufzuheben

Nein nein laß mich Hör mich an Du biſt ja ſo
gut alles ſage ich Dir damit ich Ruhe finde dann wirſt
Du mich nicht mehr lieb haben und dann dann
ſterbe ich

Mutter bei Gott was haſt Du
Laß mich hör mich an

Nun ringt ſie nach dem erſten Wort ſtoßweiſe kommen die
erſten Sätze zuſammen doch dann erzählt ſie immer raſcher die
Stimme wird feſter und feſter bis ihre Schilderung an jenem
Morgen anlangt wo ſie ihr Kind vergiften wollte da zuckt ſie
aufſchreiend zuſammen und drückt das thränenüberſtrömte Antlitz
auf ſeine Knie

Doch gleich richtet ſie das Haupt wieder empor und z f
die Ecke

Dort lagſt Du arm elend krank und ich
vergiften

Faſt ſchreiend ſtößt ſie die lezzten Worte hervor
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h ere und Schutzmannſchaft poſtirt waren verharrte die Menge
in ehrerbietiger Ruhe Jn Berlin hatten viele Häuſer Halbmaſt
geflaggt Jn größeren Geſchäften waren die Schaufenſter mit
Crauerdekorationen verſehen Das Kaiſerpaar begab ſich
Mittags in das Palais der Kaiſerin Auguſta und verweilte dort
ingere Zeit Am Nachmittage begaben ſich der Kaiſer und die
kaiſerin nach Charlottenburg und verweilten längere Zeit am
Sarge des Kaiſers Wilhelm J Den Reſt des Tages verbrachten
die Majeſtäten in ſtiller Zurückgezogenheit

Gelegentlich der Berathung des Nachtragetats im
Reichstage hat der Reichskanzler zweimal das Wort ergriffen
beide Mal aber hat er es vermieden des Genaueren auf die aus
wärtige Politik einzugehen Einmal ſprach er ganz beiläufig von
der Ausſicht auf Erhaltung des Friedens die wir jetzt haben doch
waren dieſe Worte nicht ſcharf markirt Es handelt ſich alſo um
etwas für den Kanzler ſelbſtverſtändliches von dem beſonders zu

echeu er nicht für nothwendig erachtet Einen weiteren Beitrag
ur Kräftigung der friedlichen Verhältniſſe erblickt man in Graf
Herbert Bismarcks Reiſe nach London Aus dem Umſtande daß
der Staatsſekretär ſchon zum Geburtstage ſeines Vaters zum
1 April wieder in Berlin erwartet wird glaubt man erſt recht
darauf ſchließen zu können daß es ſich wirklich in der Hauptſache
um politiſche Beſprechungen bei dieſem Ausfluge handelt

Der neue Entwurf eines Sozialiſtengeſetzes iſt
heute Freitag im Bundesrath eingebracht worden Derſelbe
bewegt ſich auf dem Boden des allgemeinen Rechtes Die
Sozial Kommiſſion des Reichstags ſtellte den Bericht über das
Al und Jnvalidenverſorgungsgeſetz fertig

vor orecheun

llters

Da h M cDie Berliner Poſt beſtätigt daß gegen die Volkszeitung
wegen des bekannten Artikels vom 9 März weder wegen Be
ſchimpfung des Andenkens Kaiſer Wilhelm noch wegen Majeſtäts
beleidigung erhoben werden wird

Aus Deutſch Neu Guinea ſind gute Nachrichten ein
gegangen In Simbang befinden ſich die dortigen bayeriſchen
Miſſionare verhältnißmäßig wohl die Schule und die Sonntags
verſammlungen daſelbſt ſind von Eingeborenen beſucht An der
Station in Simbang iſt ein großer Nutzgarten angelegt worden
wobei die Schwarzen Männer Weiber und Kinder dienſtwillig
mitarbeiten Bei der geſundheitlicher Verhältniſſe halber nöthig
gewordenen Waldes Ausrodung waren täglich 20 Schwarze be
ſchäftigt Die Miſſionare führen mit Erfolg die Bekleidung der
mit ihnen verkehrenden Schwarzen durch Die Kulturarbeiten liefern
ein ſehr gutes Erträgniß Ein ſtimmungsvolles Weihnachtsfeſt

wurde mit den Schwarzen zuſammengefeiert die Zutrauen zu den
Deutſchen gewinnen

Jn der Wildſchaden Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurde heute nach eingehender Debatte die Frage ob außer
den feſtgeſtellten Vorſichts Maßnahmen auch Hochwildſchaden Erſatz
ſtattfinden ſolle mit allen gegen 1 Stimme bejaht und die Frage
ob hierbei auch die Beſitzer des Standortswildes heranzuziehen
ſeien mit 11 gegen 7 Stimmen verneint

Frankreich
J Paris 22 März Es beſtätigt ſich daß der Leiter des

oerkrachten Comptoir Escompte gerichtlich verfolgt werden
ſoll Die Verluſte welche die Firma Rothſchild bisher bei dem
Kupferring erleidet werden auf 20 Millionen Francs geſchätzt
Die Ziffer iſt ſchwer zu controliren Auch wenn ſie höher wäre
würde ſie die finanzielle Poſition der Firma nicht alteriren Das
Haus Rothſchild kann ſich das leiſten

Die Berathung des Budgets wird Anfangs April be
gzinnen

Die Regierung wird bei der deutſchen Regierung um die
Genehmigung nachſuchen die Ueberreſte Carnot s und Marceau s
aach Frankreich zurückbringen zu dürfen Dieſelben ſollen neben
venen Baudin s am 10 Juni in Pantheon beigeſetzt werden Car
not liegt bekanntlich in Magdeburg Marceau in Neuwied be
graben Red

England
w c London 22 März Die übertriebenen Behauptungen

oom Abſchluß eines deutſch engliſchen Bündniſſes werden
jetzt von London aus rundweg für unbegründet erklärt Die

Times berichtet an dem ganzen Gerede ſei kein Wort wahr Die
Reiſe des Grafen Herbert Bismarck geſchehe in keiner beſon
deren politiſchen Miſſion Graf Bismarck wolle nur einer alten
Gewohnheit treu ſeine engliſchen Freunde beſuchen Wenn er bei
dieſer Gelegenheit auch Anlaß zu eimem Meinungsaustauſch mit dem
Miniſterpräſidenten haben ſollte ſo bedeutet derſelbe doch nicht
Außergewöhnliches

Das Unterhaus verwarf mit 275 gegen 211 Stimmen den
WAntrag Bradlaugh s das Gehalt des
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umklammertEr ſteht auf Sie hält den

nit ſich ſelbſt ſprechend fährt ſie leiſe fort
Da kommt ein Sonnenſtrahl Du ſtreckſt die Aermchen

und wieStuhl

zus lächelſt da konnt ich s nicht Und jetzt biſt Du mein
Alles mein Stolz meine ganze Welt Du kommſt Du
ommſt Du hilfſt mir daß ſie mich nicht hinaustreiben Du
Du Und Dich wollte ich vergiften

Es wird todtenſtill in der Stube
Er hat die Stirn an die Scheibe gelehnt und blickt hinaus
Glied rührt ſich an ihm

Draußen eilt eine Schaar Kinder jauchzend vorbei ſie tragen
aus Kürbisköpfen geformte Lampen

Jmmer ſchwächer wird der Lichtſchimmer und das Gejauchze
Der Wind trägt eine klagende Weiſe zu ihm her Es iſt

hbarskind das ſich die Abendſtunde durch ein Liedchen

in

wohl ein Nachbar
verkürzt

Er kennt
R

die Worte er hat ſie ja ſelbſt oft geſungen
b Mütterlein komm lieb Mütterlein komm

chläfſt du ſo feſt ſtill in dem GrabS

Einmal noch komm einmal noch hör
Wie lieb ich dich hab

Er fährt ſich über die Augen und wendet ſich langſam zu der
auf der Erde kauernden Geſtalt

Laß gut ſein Mutter, ſagt er feſt hab dich darum nicht
weniger lieb Aber eine Sünd wär s geweſen denn ſiehſt du
vdin ich gleich ein armes verunſtaltetes Geſchöpf ſo freu ich mich
doch am Leben und heut mehr als je

Sie ſieht unter Thränen lächelnd zu ihm auf
Karl haſt mich noch lieb
Von Herzen Mutter

Am andern Morgen regnet es in Strömen dabei iſt es kalt
und ſtürmif

Alle Leute die über die Straße müſſen oder gar den weiten
Weg nach der Stadt vor ſich haben ſchneiden verdrießliche Ge
ſichter

Der Wirth tritt vor die Thüre ſchaut mißbilligend gen
Himmel und reibt ſich mürriſch die feiſten Hände

n
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Balfour um 500 Pfd Sterling zu kürzen Trotz aller An
feindungen der Jrländer und Gladſtoneaner und trotz des Parnell
Prozeſſes hält die miniſterielle Mehrheit alſo feſt zuſammen

London 21 März Das Blaubuch über Sa
moa iſt ſoeben veröffentlicht worden Es thut des hie und
da geſpannt geweſenen Verhältniſſes zwiſchen dem engliſchen
und deutſchen Vertreter in Apia Erwähnung Die Anſichten
Deutſchlands und Englands über die zu treffenden Verein
barungen wegen der künftigen Regierung der Samoa Jnſeln
ſtimmten überein bezüglich des jetzigen Konflikts zwiſchen
Deutſchland und einem Theile der Eingeborenen könne aber
nicht geſagt werden daß England mit Deutſchland Hand in
Hand gehe England ſtehe dieſem Konflikt vollſtändig neu
tral gegenüber und könne keine Verantwortung für das über
nehmen was die deutſche Regierung zu thun ſich bereit finde
Lord Salisbury erklärte er habe es für nöthig erachtet
dieſe kleine Richtigſtellung vorzubringen müſſe aber ſeiner
großen Befriedigung über die Art und Weiſe Ausdruck geben
in welcher der Reichskanzler Fürſt Bismarck den Werth des
guten Einvernehmens mit England betont und anerkannt habe

Rußland
S Petersburg 21 März Die ruſſiſche Regierung hat mit

dem oſtaſiatiſchen Königreich Koreg einen Vertrag abgeſchloſſen
durch welchen ihr ein neuer Haudelshafen eröffnet wird Die
Militärverwaltung von Transkaspien hat angeordnet daß die
bisher irregulären Nomadenreiter in der Gefechtsweiſe der Koſaken
ausgebildet werden Damit würde die ruſſiſche Militärmacht in
Centralaſien um mindeſtens hunderttauſend ausgebildete Kavalleriſten
vermehrt werden

Lokales
Strafanſtaltsarbeit Wiederholt haben Arbeitsunternehmer

in Strafanſtalten Bekanntmachungen erlaſſen in denen ſie ihre Fabrikate
unter ausdrücklicher Bezeichnung als Strafanſtaltsarbeit als beſonders
billig zum Kauf anboten Derartige Bekanntmachungen erregen in den
betheiligten Handwerkerkreiſen Erbitterung und tragen dazu bei im
Publikum die Vorurtheile gegen die Gefängnißarbeit zu ſteigern Um
dieſen nachtheiligen Folgen entgegenzuwirken ſoll zukünftig in die Con
tracte über die Verdingung von Strafanſtaltsarbeiten jedes Mal der
Nichterlaß von derartigen Bekanntmachungen als Bedingung auf
genommen werden, ſchon jetzt ſoll auf die vom Abgeordneten v Hergenhahn
bei der Berathung des Etats des Miniſters des Jnnern gegebene An
regung hin in geeigneter Weiſe dahin zu wirken verſucht werden daß
die Unternehmer mit denen ſolche Verträge bereits abgeſchloſſen ſind
ſich nicht ferner bei ihren Anzeigen der Bezeichnung als Strafanſtalts
magazine 2c bedienen Unternehmer welche dem zuwider handeln
werden in den dem Miniſterium des Innern unterſtellten Anſtalten

d der Zulaſſung zur Arbeit in Zukunft unbedingt ausgeſchloſſen
werden

Der Kaiſer hat einer ganzen Reihe bisher unbenannter Straßen
in Berlin Namen gegeben Die Wahl iſt eine vielfach hochintereſſante
Es finden ſich darunter folgende Namen Willibald Alexis Straße
Arndtſtraße Hohenſtaufenplatz Richard Wagner Straße Stephan

ſtraße und Stephanplatz Prinz Eugen Straße Eberswalder
ſtraße Wöhlertſtraße Pflugſtraße Schwartzkopffſtraße c

Hochwaſſerin Sicht Die Saale iſt ſeit geſtern um ein Be
deutendes weiter geſtiegen Nachrichten aus dem Oberlande zufolge
ſchmilzt der in den Waldungen meterhoch liegende Schnee jetzt zu
ſehens und ſteht alſo für die nächſten Tage ein weiteres Steigen der
Saale zu erwarten Die niedrig gelegenen Auen ſind bereits über
fluthet die in denſelben gelegenen Ortſchaften treffen Vorkehrungen
zum Schutz gegen das andringende Waſſer

Jn Folge des eingetretenen Hochwaſſers und des dadurch
bedingten Steigens der Gerberſaale haben ſich die Keller der Häuſer
an der Glaucha ſchen Kirche dem Moritzthor an der Moritzkirche und
auf der Mittelwache jedenfalls auch auf dem Strohhofe mit Waſſer
gefüllt Durch den hohen Stand des Flußwaſfers tritt eine Stauung
der Kanalwaſſer ein welche von der ſtarken Strömung zurückgedrängt
nach den betreffenden Grundſtücken zurückgehen und hier zu Tage
treten

S Viftoria Theater Am Freitag fand vor leider ſchwach be
ſetztem Hauſe das Benefiz für Herrn Müller ſtatt Zur Darſtellung
kam das vieraktige Luſtſpiel Lamm und Löwe von A Schreiber
das denn auch einen recht hübſchen Erfolg erzielte Herr Müller
wußte den Candidaten der Theologie Löwe in Spiel und Maske trefflich
zu geben und Herr Wendt der flotte Dr jur Lamm bildete ein
wohlgelungenes Seitenſtück Allerliebſt zeigten ſich in den ihnen an
gemeſſenen Rollen die Damen Clara Rothé und Fräulein Mary
Köhler wie denn auch der übrigen Mitwirkenden mit Anerkennung
gedacht werden ſoll

Zeitbilder Herr M tritt in die Wohnſtube Die Zeitung
noch nicht da fragt er ſeine Frau die am Fenſter ſitzt Dieſen
Augenblick iſt das Blatt gekommen, erwidert jene Wart ein paar
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Minuten ich bin gerade bei der Geſchichte Ich habe noch etwas
zu thun, antwortet der eifrige Geſchäftsmann bring mir das Blatt
hinüber Die Frau nickt der ſpannende Roman feſſelt ſie gar zu ſehr
Herr M iſt wieder bei ſeiner Arbeit und hat darüber die Zeitung
ganz vergeſſen Nach einer Stunde denkt er wieder daran und eilt in s
Familienzimmer hinüber Da iſt Niemand und auch die Zeitung iſt
nicht da Daß die Frauen nie etwas behalten, murmelt er verdrieß
lich Wo mag das Ding nur ſtecken Er ſucht findet aber nichts
Da kommt die Frau gerade zur Thür hinein Wo iſt denn die
Zeitung Entſchuldige nur ich habe ganz vergeſſen Dir das Blatt
u bringen Frau A ging vorbei und da Jch weiß esſhon Aber die Zeitung muß doch da ſein Jch will einmal das

Mädchen fragen Damit iſt das Räthſel aufgeklärt Des Hauſes
dienſtbarer Geiſt hat die Nummer einfach zu ſeiner Privatlectüre be
nützt Merken Sie ſich das ein für alle Male, platzt der Hausherr
los erſt leſe ich die Zeitung Marie macht einen ſchiefen Mund
brummt etwas Aber wenn das Blatt gerade auf dem Tiſche liegt
und trollt ſich Der eifrige Zeitungsleſer hat noch nicht die erſte Seite
heruntergeleſen da klopft es an der Thür Herein Mama läßt
fragen ob wir das Blatt jetzt bekommen könnten ſagt ein kleiner
Blondkopf von nebenan Nein ich habe eben erſt angefangen zu
leſen Zehn Minuten ſpäter Ein ſtrammer Junge von zwölf
Jahren erſcheint auf der Bildfläche Herr Vater läßt um die
Zeitung bitten Er wollte ausgehen und möchte ſie gern vorher noch
leſen Erſt komme ich dran Der Junge ſchiebt ab und brummt

in der offenen Thür vor ſich hin Wir bezahlen doch ebenſo gut
Gleich darauf wird Herr M in s Geſchäft gerufen Er ſteckt die Zeitung
in die Rocktaſche Eine ſtarke Viertelſtunde geht hin ohne daß der
Zeitung gedacht wird Da erſcheint Frau M Gieb doch endlich die
Zeitung her von nebenan ſchicken ſie immerzu Wir haben die
Nummer ja auch ſchon ein paar Stunden und können ſie doch unferen
Mitleſern nicht erſt morgen geben Herr M giebt das Blatt ohne
Widerrede Er hat zu eifrig zu thun und kann ſich jetzt nicht auf
lange Auseinanderſetzungen einlaſſen Später iſt mehr Zeit Vom
nächſten Vierteljahr ab beſtellen mir das Blatt allein man kommt ja
nie recht zum leſen Oh ich leſe Alles erwidert Frau M
Jch komme aber nicht dazu Aber dann müſſen wir auch allein

bezahlen Selbſtverſtändlich Wenn Du Dir einen Hut oder ein
Kleid kaufſt trägſt Du es allein und bezahlſt es auch allein Das
iſt etwas Anderes Durchaus nicht Eine Zeitung gehört zum
Lebensbedürfniß und unſer Blatt iſt ſo billig daß wir recht gut
Geld anwenden können Beſonders jetzt wo jeder Tag Neues bri
muß man auch Zeit und Muße haben das Neue zu ſtudieren
Die langweilige Politik Herr M lacht Darüber wollen w

nun nicht ſtreiten Du haſt ebenſoviel Leſeſtoff in der Zeitung wie
ich

Geſchäft ab Wenn wir das Blatt allein halten könnte aber auch
ſür mich ſo viel Geld zu einem hübſchen Frühjahrshut übrig ſeinWeißt Du was Sag ehrlich hätteſt Du dir den Hut niht auch fo

gekauft Aber das iſt die Politik der Frauen Und da ſagen ſie nun
alle Politik ſei langweilig

Lokale Plauderecke
M Welche Umgeſtaltung wird die Peißnitz erfahren

Dieſe Frage beſchäftigt auf das Lebhafteſte alle Freunde der Natur
welche wie überall ſo auch bei uns unter hoch und niedrig arm und
reich gleich zahlreich vertreten ſind Wenn gleichwohl über dieſe Frage
von competenter Seite noch keine zuverläſſige Aeußerung in die Oeffent
lichkeit gelangt iſt ſo liegt dies jedenfalls daran daß man endgiltige
Entſchließungen überhauvt noch nicht gefaßt hat Und dies iſt ſehr
erklärlich denn ſo leicht es Vielen erſcheinen mag der Ratur wenn
ſie an Reiz und Liebens würdigkeiten ſo freigiebig wie hier iſt nach den
vom Menſchengeiſte dictirten Schönheitsgeſetzen etwas nachzuhelfen
ſo leicht läuft man Gefahr mit allen jenen Geſetzen die Ratur zu
verpfuſchen wenn man anſtatt alle Verhältniſſe wiederholt und aufs

Gründlichſte zu erwägen ſich nach Eingaben des Augenblicks an das
corriger la nature begiebt Wenn irgendwo ſo muß bei ſolcher

landſchaftlichen Umgeſtaltung welche ſich nach Lage der Verkältniſſe
erſt in einer Reihe von Jahren zu vollziehen pflegt eine General
idee zu Grunde gelegt werden Liegen aber Jdeen überhaupt richt ſo
ohne Weiteres am Wege ſo wird eine gute Generalidee meiſt ſelr ſerh
ſchwer geboren

Nun befindet man ſich auf der Peißnitz allerdings in de ſehr
bevorzugten Lage daß hier bereits der Geiſt jenes Manne ge
waltet hat welcher in der Ausführung von großartigem herr
lichen Parkanlagen noch unerreicht daſteht Die parkartige Behawlung
der großen Wieſenfläche welche ſich vom ſüdlichen Waldſaume bs an
die Gärtner Wohnung erſtreckt und vornehmlich die in unmittebarer
Umgebung der letzteren überaus reizvollen Anlagen ſind intellecuelle
Schöpfungen des Fürſten Pückler Muscau Hier kann deum
begreiflicher Weiſe von einer eigentlichen Umwandlung nicht die dede
ſein ſondern es fällt der ſtädtiſchen Verſchönerungs Commiſſion nur
die Aufgabe zu dieſem Theile der Peißnitz um im übertragtei
Sinne zu reden etwas Toilette zu machen d h etwa in ſem
Buſchwerk und den Baumgruppen entſtandene Lücken zu ergänzen de
ſtörende Ueberwucherungen zu beſeitigen ſowie durch zweckmäßige Se
fügung von Blumenbeeten in den Wieſenteppich dem Auge en
Ruhepunkte zu ſchaffen Das Letztere wird der ſo bewährte Leit
unſerer Stadtgärtnerei ſchon in geſchmackvollen Arrangements aus
zuführen wiſſen und ſollte er vor dieſe Frage geſtellt ſich etwa in de

nes B
Da kommt Vrene den Eimer ſchwingend aus dem Häuschen
Ei Vrene ſie lacht ja vor ſich hin als hätt ſie ihre helle

Freud an dem Hundewetter
Bei mir iſt Sonnenſchein Nachbar
Ei der Tauſend Und wo hat ſie auf einmal die vollen

Roſen her auf den Backen
Sind über Nacht anufgeblüht Und was ich ſagen wollte

Herr Wirth ich komme nachher herüber und trage meine Schuld ab
Svaßeſt wohl Vrene
Ganz und gar nicht

Dabei ſpringt ſie wie eine Sechzehnjährige nach dem Brunnen
ſtellt den Eimer auf und ſchaut vergnügt nach allen Seiten ob
niemand da ſei dem ſie erzählen könnte wie glücklich ſie iſt

Pariſer BHrief
Von Walther Frank

Nachdruck verboten

Jch muß es wirklich geſtehen wenn ich ein geſuchter Pariſer Herren
bekleidungskünſtler oder der Beſitzer eines großen Konfektionsgeſchäftes
werden könnte mit beiden Händen griffe ich zu Wer in Paris der
Eitelkeit der Leute zu dienen weiß den gehörigen Tam Tam entwickelt
und großartig weit den Mund aufzumachen verſteht der ſteht ſich nicht
ſchlecht Ach wenn ich manchmal an die lieben deutſchen Schneider
preiſe denke Der ſerlige Anzug für hundert Mark und dann habe
ich ſchon etwas Gediegenes Will ich hier einem beſſeren Schneider
von 125 Franken für Rock Hoſe und Weſte zu ſprechen beginnen ſo
kann ich ganz ſicher wetten daß er ſagt Mein Herr Sie irren ſich
wohl Es giebt ja Geſchäfte à la Hamburger Kleidermagazin in denen
man für billiges Geld entſprechende Waare bekommt aber im Uebrigen
werde ich 40 Thaler 50 auch 60 anwenden müſſen und will ich hoch
fein ſein ſo lege ich hundert Thaler hin und ſage Schwamm drüber
Die Pariſer Schneider behaupten nun allerdings ſie ſeien den deutſchen
meterweit voraus Man fagt ihre Arbeit ſei Handarbeit keine Ma
ſchinennäherei Aber dahinter iſt auch viel Flunkerei verborgen Mein
franzöſiſcher Schneidermeiſter hat einen deutſchen Geſellen der ein
Menſch iſt der das Herz auf dem rechten e ehat und de lb auch
von ſeinem Meiſter allen Anfeindungen zu ötz gehalte d und
der ſagte mir im Vertrauen ß die ger e Pariſer Haben beit in

A I

den meiſten Fällen auch nur Maſchinennäherei iſt Allerdings
die Geſellen ziemlich gut in beſſeren Geſchäften bezahlt Vor
Schneidermeiſter haben auch wohl einen eigenen Wagen Jhre Se
ſind ſtilvoll eingerichtet und die Beſucher werden durch ein ho
Dutzend Perſonen bedient Aber kommt dann die Rechnung für e
komvletten Anzug ſind tauſend Franken flöten Was elegante Pa
Modegeſchäfte fordern und erhalten das überſteigt nahezu alle und
Begriffe Deutſche Leſerinnen werden an Flunkereien denken wen
die nachfolgenden Zeilen leſen aber die Angaben ſind genau und
habe im Jntereſſe meiner ſchönen Landsmänninnen mir extra M
gegeben ſie aufzuſtellen Mademoiſelle Marcelle das einzige Töch
lein meines Haustyrannen wird dieſer Tage ihren heißgeliebten
das heißt die Liebe ſcheint ſchon zum zweiten Male zu Feuer gebr
worden zu ſein Jules heirathen und natürlich hat die junge De
Pava ſo lange maltraitirt bis die ganze Geſellſchaft eines Tages a
ging um die Kleider und Roben für die künftige junge Frau zu
ſtellen die nach ihrer Fertigſtellung feierlich ausgeſtellt wurden
Jedem der ſie ſehen wollte Alles ſehr hübſch leichtes duftiges
webe und ſchwerere Kleider von der Brauttoilette bis zum Hauskle
Wenn ich nicht irre waren es ſechs Anzüge Und die Herrlichkeit
wie mir Madame verſicherte noch ganz beſonders billig gekauft
koſtet mit Mänteln Hüten u ſ w ſiebentauſend Franken alſo 5
Mark Jch muß wohl ein ganz merkwürdiges Geſicht bei dieſen
öffnungen gemacht haben denn Madame verſicherte mir ſie hätten
Brauttoilette geſehen die entzückend geweſen wäre aber die habe al
6000 Franken gekoſtet und dazu reichte das Geld doch nicht Jch
feſt überzeugt in Deutſchland wäre der ganze Kram ſelbſt in ein
nicht zu billigen Modegeſchäft auf etwa 2000 Mark höchſtens geko m
Das iſt Pariſer Leben ſind aber auch Pariſer Preiſe Viel viel m
als anderswo wird hier der Name der Firma allerlei Kinkerlizchen
und Ausſtattungskram bezahlt Der Frühling hat auch den ſchwerge
prüften Kapitaliſten friſchen Muth gegeben ſodaß ſie die Herbheiten
vergeſſen welche die letzten Wochen ihnen gebracht Jch möchte ſoga
glauben wenn ein neuer fürchterlicher Geldſchwindel auftauchte Tau
ſende fielen von Neuem hinein Pariſer Blut iſt der merkwürdigſte
Saft den es giebt die Neigung zu ſchäumenden Extravaganzen ſchwinde
nicht eher als bis das Pulſieren in den Adern ein Ende nimmt E
iſt der reine unverfälſchte Leichtſinn der die Leute das begehen läßt
wozu anderswo höchſtens die Thorheit treibt

Und von Kriegs und Friedensgeſchrei hängt doch ſchließlich alles
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Haaren krauſen woher bei dem großen Bedarfe für die Anlagen der hörden vergeblich ab die vielköpfige Bande deren Unterhalt ſchon
inneren Stadt auch noch für die Peißnitz Blumen und Zierpflanzen
nehmen ſo wollen wir ihn auf das von ſeinem Fachgenoſſen und lang
jährigen Stadtverordneten Herrn Kunſtgärtner Roſch in fing
Sitzung empfohlene Recept verweiſen nur wuthig mit erhöhten
derungen für Verſchönerungszwecke an die ſtädtiſchen Behörden heran
zukommen Unſere Herren Stadtverordneten ſind ausnahmslos Freund
einer in duftigem Schmucke prangenden Natur und werden darum
hier wegen des nervus rerum ſchon mit ſich reden laſſen
Die einzige neue Schöpfung in dieſem landſchaftlich fertigen Theile
werden die Baulichkeiten für eine umfangreiche Sommerwirthſchaft ſein
welche äußerlich in den Rahmen ihrer reizenden Umgebung paßt und
zugleich für den Verkehr eine zweckmäßige Lage hat Wie man hört
ſoll ſich das projectirte Lokal an den Rordrand des Wäldchens bei der

Gärtnerei anlehnen ſo daß man von der Terraſſe deſſelben mit
Blicke den geſammten vorliegenden Wieſenpark his zu der herrlichen
von den äußerſten Baumgruppen des Banquie Lehmann ſchen Gartens
umrahmten Felſenvorthie beherrſchen könnte während den aus dieſ
Richtung kommenden Gäſten das freundliche Wirkhshaus von ſeinem
lauſchigen Platze einladend entgegenlachen würde Verſetzen wir u
mit einiger Phantaſie in dieſe Scenerie wie ſie etwa ein prächtig
Sommkerabend bieten dürfte ſo erſcheint uns die Wahl des vor
bezeichneten Platzes die örtliche Frage für das geplante Lokal in ſehr
glücklicher Weiſe gelöſt und für eine ebenſo zweckmäßige wie dem Aug

efällige Ausführung der bezüglichen Baulichkeiten wird ſchon unſerv anerkannt tüchtiges Stadtbauamt ſorgen Was nun den anderen

Theil der Peißnitz den ziemlich umfangreichen und mit ſchönen Eichen
beſtandenen Waldcomplex betrifft fo iſt derſelbe nach dem Willen des
bisherigen Beſitzers lediglich ein nach den Regeln der Forſtkultur be
wirthſchafteter Wald geblieben und dementſprechend der rings um
denſelben führende Weg nur nothdürftig gangbar erhalten Bis auf
eine beſſere Herſtellung dieſes Weges und ſeine Verbindung durch
einige den Wald dvurchſchneidenden Querwege beabſichtigt
man für dieſes Jahr keine weiteren Veränderungen vorzunehmen
Und dies iſt gewiß ſehr richtig da für eine künftige Um
wandlung dieſes Waldes in einen Waldpark welche bei der
unmittelbaren großartig ſchönen Umgebung nicht ausbleiben darf und
wird vor Allem eine General Jdee feſtgeſetzt werden muß
nach welcher der Wald durch Einſchnitte Lichtungen pp mit den her
vorragendſten Punkten der Lehmanns Garten

77

Umgebung wie
Felſenburgkeller Burgruine Bergſchenke mit den ſich bis an d

Heidenweg heranziehenden Felspartien in landſchaftliche Verbindung
gebracht wird Wer da weiß was hierdurch anderswo bei einer nie
annähernd ſo prächtigen Umgebung wie hier an beſtrickenden Effecte
erreicht worden iſt muß ſich ſagen daß wir einſt gerade in dieſer
Theile der Peißnitz eine wahre Verle landwirthſchaftlicher Schön
beſitzen werden Bevor man aber eine allgemeine Dispoſition
ſolche Umwandlung trifft dürfte es ſich doch ſicher empfehlen eine
jetzt lebenden Fach Autoritäten zu hören die ſtädtiſche Verſchönerun
kommiſſion wird dann von ſolcher Kraft berathen ihre Aufgabe um
ſicherer erfüllen Noch möchten wir darauf hinweiſen bei der demnäg
vorzunehmende Correctur des beſtehenden Waldweges und bei An
neuer Durchgänge doch ja das Unterhbolz auf 12 Meter Breit
entfernen um dadurch der Mückenplage welche z B bein Durch
wandern der Rabeninſel ſo ſchwer empfunden wird hier nach M
lichkeit vorzubeugen Ferner wird es nöthig ſein für die jeden
zahlreichen Beſucher welche die Peißnitz auf t uifal
mehrere bequeme Ausſteigeplätze herzuſtellen damit nicht durg
kürliches Landen das Ufer an vielen Stellen heruntergetreten un
das Gehölz durch zahlloſe improviſirte Wege durchbrochen wird
Ueber die neu zu ſchaffenden Verbindungen zur Peißnitz ſcheint eine
endgültige Entſcheidung noch nicht getroffen zu ſein der alte
von der Chauſſee über den Sandanger führende Zugang bleibt
beſtehen jedoch ſoll um den ſtarken Verkehr nicht über das Areal des
verpachteten Gutes zu leiten die Ueberbrückung nicht in Fortſetzung der
Alleen ſondern über den Flußarm weſtlich erfolgen und dann ein be
quemer mit Alleenbäumen bepflanzter Weg bis an die ſteinerne Brücke
hergeſtellt werden

Aus Nah und Fern
Berlin 22 März Der Kaiſer erhielt der Poſt zufolge die

Depeſche welche ihm die Geburt des jüngſten Hohenzollern Sprößlings
meldete während der Beſichtigung der Ofſizier Dienſtpferde in der
Reitbahn des Leib Garde Huſaren Regiments Sogleich ließ ſich der
Kaiſer mit dem glücklichen Vater von Potsdam nach Kiel durch Tele
phon verbinden um dem geliebten Bruder ſein Glückwünſche zu ſagen

Leipzig 22 März Aus vielen Theilen Sachſens liegen Mel
zungen vor über das Anſchwellen und Austreten der Flüſſe infolge des
degens und der warmen Temperatur welche ein rapides Schmelzen
es Schnees in den Bergen herbeiführt und das Waſſer ſchnell den
iederungen zuführt

Ans Thüringen 20 März Die Frage wie eine Ueberlaſtung
der thüringiſchen Schwurgerichte in Gera und Meiningen zu verhüten
iſt hat ſchon ſeit einigen Jahren die thüringiſchen Regierungen be
ſchäftigt Nun ſind zwar die Schwurgerichtsſeſſionen in beiden Be
zirken vermehrt worden es iſt aber hiermit nicht eine genügende Ab

Es haben daher die Regierungen Verhandlungn
Hepflogen die dahin gerichtet waren neben den bis jetzt beſtehenden

rei Schwurgerichtsbezirken einen dritten zu bilden deſſen Schwur
gerichtsſitz Weimar und mit dieſem auch abwechſelnd Rudolſtadt ſeinſollte Dieſe Verhandlungen ſind nun ſo weit gediehen daß der er
forderliche Abſchluß einer entſprechenden Ergänzung des betreffenden
Staatsvertrags erfolgen kann Zu dieſem Behufe werden die Chefs
der thüringiſchen Juſtizminiſterien oder Vertreter derſelben am 30
März eine Conferenz in Jena halten an der auch ein Vertreter des
preußiſchen Juſtizminiſters Theil nimmt weil preußiſche Gebietstheile
zu der Gerichtsgemeinſchaft gehören

H Sagan 21 März Hochwaſſer Jn Folge des Thauwetters
und anhaltender Negengüſſe ſteigt der Bober zuſehends der Waſſerſtand
hat faſt die Höhe von 2 Metern erreicht Nach einem Telegramm aus
Siegersdorf welches Hochwaſſer meldet beträgt der Waſſerſtand der
Quais 3,35 Meter Auch aus dem Hirſchberger Thale kommen
wieder beunruhigende Nachrichten wenn das Thauwetter ſo anhält
dürften die Ortſchaften Petersdorf Warmbrunn und Heriſchdorf
durch den tückiſchen Zacken wieder viel zu leiden haben

Gotteszell 21 März Unglück im Tunnel Als heute der
hier um 8 Üühr 28 Min früh abgegangene Güterzug kaum den Tunnel
bei Ulrichsberg paſſirt hatte in welchem z Z mehrere Arbeiter mit
Auswölbung beſchäftigt ſind ſtürzte plötzlich das ziemlich hohe Gerüſt
ein und erſchlug einen der Arbeiter Ein anderer mußte ſchwer ver
letzt vom Platze getragen werden Welches Unglück hätte wohl ent
ſtehen können wenn das Gerüſt einige Augenblicke früher auf den
ehen durchfahrenden Zug gefallen wäre

Lanudan Pfalz 21 März Ungiltige Trauungen Der
katholiſche Stadtpfarrer Buſch hier hat ſich demnächſt vor der Straf
kammer des Landgerichtes zu verantworten weil er unter der hier in
ternirten Zigeunerbande Trauungen vorgenommen hat ohne daß ſtandes
amtliche Trauungen vorhergegangen wären Die Sache verhält ſich ſo
Der Pfarrer war zu einem ſchwer kranken Zigeuner gerufen worden
der die letzte Oelung verlangte nahm aber Abſtand ihm das Sacrament
zu reichen weil der Zigeuner in wilder Ehe lebte Um ſeinen Wunſch
exfüllt zu ſehen ließ ſich der kranke Zigeuner auf der Stelle vom
Pfarrer mit ſeiner Geſponſin kirchlich trauen Als die andern Zigeuner
die ſämmtlich katholiſch zu ſein behaupten die ſportelfreie Ceremonie
mitanſahen wollten noch mehrere Paare von der Gelegenheit profitiren
und auch dieſe wurden vom Pfarrer getraut natürlich ebenfalls im
Zigeunerlager nicht in der Kirche Als Trauzeuge wurde gebeten wer
gerade dabei ſtand ſogar die Hüter der Zigeuner Schutzmänner und
Gendarmen ließen ſich zu dieſem Liebesdienſte bereit finden Wären
die ſo geſchloſſenen Ehen giltig ſo hätte die Sache auch ihre rechtliche
Seite da nach dem Gothaer Vertrag die Zigeuner ihre Heimath da
haben würden wo ſie die Ehe eingegangen haben ſofern die Zu
ſtändigkeit nicht zweifellos feſtſteht Und dies iſt eben die Schwierig
keit bei der hieſigen Bande Seit acht Wochen mühen ſich unſere Be

I u Ceit Jahrhunderten
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verſchlungen hat anzudringen allein auch ihr muthmaßliches
dankend ab

März Hohes Alter

Taufende

Nei hsla t n lehnt
pfalz 21 Die hieſige

ſeinde iſt im Beſitze von 12 Männern im Geſammtalter von 1015
ahren ſie haben ein Alter von 91 89 85 84 und 83 Jahren Daß

von dieſem Dutzend Alten der Senior noch jeden Morgen ſeinen
Schoppen ſtatt Kaffee trinkt und wöchentlich 1 Pfund Tabak raucht
und der Junihr noch Solo bis zum Tag ſpielt wird gewiß Erſtaunen
erregen Jetzt haben wir auch noch ein halbes Dutzend Schweſtern
mit dem re len Alter von 514 Jahren aufzuweiſen

Kremo März Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen Geſtern
Nachmittags kamen in das in den Dürnſteiner Waldhütten gelegene
Wirthehaus des Weichgel Ettenauer die beiden Forſtadjuncten aus Dürn

ein Johann Greinecker und Bernhard Magerl und hängten ihre Ge
hre von denen das des Magerl geladen war im Vorhauſe auf

Der Hausknecht Carl Pretlinger nahm das Gewehr des Magerl in
ſie Hand und ſpielte mit demſelben legte es aber mit dem Bemerken
aß keine Kapſel darauf ſei wieder weg Nach circa einer halben

Stunde beſichtigte Vretlinger wieder daſſelbe Gewehr nahm es aber
nals in die Hand und hatte während der Hantirung den Lauf des
Hewehres gegen die Thüre des an das Vorhaus angrenzenden Stalles

zerichtet in welchem eben die 17jährige Tochter des Wirthes Maria
Ettenauer hineinging Sie war eben im Begriff die Thüre zuzumachen
und ſtand demzufolge noch mit ſichte der Thür zugekehrt als
plötzlich das mit Schrot gels losging und die Schrotladung

zirekt in die Bruſt des Mädchensdurch die morſche Stallthüre und f
drang welches mit ein u Boden ſtürzte und ſofort ſeinen

u e Lrſchri

dem e i
Geiſt aufgab Der ckene unvorſichtige Hausknecht
rſtattele ſofort von dem Vorfall i Anzeige bei der Gendarmerie
in Krems Erwähnenswerth iſt r hatſache daß vor elf Jahren die
Mutter der Verun uſe an einem Nachmittage
rmordet und beragubt wu as damals fünfjährige Mädchen
ſich in denſelben Siall in ſein es geſtern ſeinen Geiſt aufgab
flüchtete und ſich ſo das Leben rettete

S Rom 21 März Eine Anzahl deutſcher Studenten
aus Heidelberg ſind mit üähren Profeſſoren auf einer Ferienreiſe
jier eingetroffen Zur B ung derſelben fand am Donnerstag
bend eine Feſtfeier ſtatt welcher der deutſche Botſchafter Graf Solms
er Geſandte von Schlö iche in Rom anſäſſige Deutſche der

italieniſche Unterrichts ſelli und der Kammerpräſident
Bianchieri ſowie zahlrei nete beiwohnten Der Profeſſor
on Duche dankte in itali Sprache für den bereiteten feſtlichen
ämpfang und ſchloß mit einem Hoch auf das italieniſche Königshaus
uf Ftalien und die deutſcheitalieniſche Friedens Allianz Die Feſtver

ung antwortete mit einem brauſenden Hoch auf Deutſchland

S 2Annk und Wiſſenſchaft
A von Pettenkofen einer unſerer bedeuteſten Genremaler

am 21 d M in Wien geſtorben
Bur Abwehr Seit mehreren Jahren kündigt die J G

Cotta ſche Buchhandlung Martin Greifs Gedichte, welche in
em V rſcheinen mit dem Zuſatze an Er M Greif hat

nach ſtimmenden Verdikt der Kritik und des Publikums

z a h in der Art Uhlands undat und gilt unbedin 15 der bedeutendſte Lyriker unter
n Lebenden Man kann ja rer Meinung ſein und Herr

reif dieſer liebens würdige und in beſcheidener Stille ſeiner Arbeit
ebende Mann wird der letzte ſein der obige Buchhändleranzeige für
in literariſches Dogma halten wird Aber etwas Anderes iſt es
doch wenn ſich ein proviſoriſches Komitsé in vBerlin
München Wien bildet und zu einem Scherbengericht gegen den Dichter
auffordert Dies iſt in der That geſchehen und ein uns vorliegendes
als vertraulich bezeichnetes Zirkular fordert zu Unterſchriften auf
unter einen Proteſt gegen dieſe marktſchreieriſche der Wahrheit und
dem Anſtand hohnſprechende Reklame welche nur darauf berechnet iſt
der öffentlichen Meinung Sand in die Augen zu ſtreuen Das pro
viſoriſche Komité hält es für eine Ehrenpflicht zu erklären daß

um nur von Deutſchland zu ſprechen ſo lange noch Männer wie
Paul Heyſe Gottfried Keller Hermann Lingg K F Meyer und
andere hervorragende Dichter leben Herr M Greif vorderhand keinen
Anſpruch erheben kann unbedingt als der erſte der lebenden Lyriker
zu gelten und daß er nach ſeinen bisherigen Leiſtungen auch nachge
rade keine Ausſicht hat eine Notorietät als Klaſſiker in der Art Uhland s
und Lenau s zu erlangen Klaſſiker ſo ſchließt der Zur Abwehr be
titelte Proteſt werden nicht durch herausfordernde Buchhändlerannoncen ge
züchtet Die jetzigen Eigenthümer der J G Cotta ſchen Buchhandlung werden
hoffentlich dem Unfug zu ſteuern wiſſen Jahre hindurch hat wie
geſagt die Entrüſtung in der Bruſt der edlen Mannesſeelen gebrannt
bis ſie ſich gegen jene Buchanzeige endlich Luft gemacht hat vielleicht
ſind der Tod des Frhrn v Cotta der Verkauf des Verlages und M
Greif s bevorſtehender 50 Geburtstag die Tropfen geweſen welche die
Schale des Zornes zum Ueberlaufen brachten Die entrüſteten
Herren die ſolcher Geſtalt mit Kanonen gegen eine Empfehlung ſchießen
wejche der Verleger dem Autor auf den Weg mitgiebt ſollten doch das
Urtheil wer Dichter und Klaſſiker iſt lieber dem Volke ſelbſt über
laſſen Gewiß Reklame züchtet keinen Klaſſiker aber Gegenerklärungen
nehmen auch einem Dichter und Schriftſteller nichts von ſeinem Ruhme
Uebrigens wird uns mitgetheilt daß das proviſoriſche Komité nicht
genügend Unterſtützung gefunden hat um den Proteſt an die Oeffent
lichkeit zu bringen Es mag den meiſten Herren welche Holz zum
Scheiterhaufen für M Greif zu tragen aufgefordert waren doch die
Sache bedenklich oder lächerlich erſchienen ſein

Militärdienſtnachrichten
S 7Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22 März iſt der

General der Jnfanterie von Grolmann kommandirender General
des 4 Armeecorps in gleicher Eigenſchaft zum 11 Armeecorps verſetzt
der Generallieutenant von Häniſch Kommandeur der Kavallerie
Diviſion des 15 Armeecorps mit der Führung des 4 Armeecorps
beauftragt Generallieutenant von Verſen Kommandeur der 8 Divi
ſion und Generaladjutant des Kaiſers zum Kommandeur der Kavallerie
diviſion des 15 Armeecorps ernannt der Generallieutenant Graf v
Häſeler Kommandeur der 6 Diviſion unter Verſetzung in den
Generalſtab der Armee der Generallieutenant Graf v Schlieffen II
vom Generalſtabe und zur Verfügung des Chefs des Generalſtabes
der Armee und der Generalmajor von Hollleben Kommandeur
der 3 Garde Jnfanteriebrigade unter Verſetzung in den Generalſtab
der Armee zu Ober Quartiermeiſtern ernannt der Generalmajor
von Haſſel Kommandeur der 15 Jnfanterie Brigade unter Ernen
nung zum Kommandeur der 6 Diviſion zum Generallieutenant be
fördert der Generalmajor Vogel von Falckenſtein Kommandeur
der 2 Garde Jnfanteriebrigade zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium commandirt der Prinz Albert zu Sachſen Altenburg
zur Dienſtleiſtung beim Stabe der Garde Kavallerie Diviſion comman
dirt zum Kommandeur der 3 Garde Kavalleriebrigade und der
Erbgroßherzog von Baden zum Oberſten und Kommandeur des
5 Badiſchen Jnfanterie Regiments Nr 113 ernannt Genehmigt iſt
das Rücktrittsgeſuch des Generals von Schlotheim

Gerichts Zeitung
Halle a 22 März Jn der geſtrigen Sitzung der Straf

kammer III des hieſigen Königl Landgerichts wurde u A ein Fallverhandelt der ſeiner Feſt viel von ſich reden gemacht Jm Sommer

vorigen Jahres entſtand im Gaſthof zum Mohr in Giebichenſtein
bei einem Tanzvergnügen zwiſchen Civiliſten und Militär einer ganz
geringfügigen Urſache wegen Streit der nur zu ſchnell in Thätlichkeiten
ausartete Die beiden hinzugerufenen im Orte ſtationirten Gensdar
men ſchlichteten zwar den Streit konnten indeß nicht verhindern daß
ſich die Unruheſtifter nach dem Schützenhauſe begaben und den Streit
fortſetzten Die Gensdarmen begaben ſich unter Mitnahme einer An

zahl Füſiliere des hieſigen Regiments in das betreffende Lokal um
weitere Ausſchreitungen zu verhindern Bei der Erregtheit der Ge
müther währte es indeß nicht lange ſo brach auch hier die Schlägerei
auf s Neue los bei der es zum Theil recht anſehnliche Ver
letzungen gab da mit allen möglichen Waffen wie Seitenge
wehren Stuhlbeinen Biergläſern u ſ gekämpft wurde Schließlich
mußten die Gensdarmen und Soldaten der Uebermacht weichen von
letzteren hatten mehrere ihre Seitengewehre eingebüßt die ſich in den
Händen der Zurückgebliebenen befanden Es wurde ſogleich nach der
nahe gelegenenen Kaſerne zwecks Entſendung einer Militärpatrouille
geſandt die auch alsbald unter Führung eines Officiers eintraf der
zunächſt vergeblich Einlaß in das verſchloſſen gehaltene Schützenhaus
begehrte ſpäter indeß erhielt Die Unruheſtifter wurden verhaftet auch
die den Soldaten entwundenen Seitengewehre wieder zur Stelle ge
ſchafft Die Excedenten wurden damals beſtraft Nun beging der
Wirth zum Schiltzenhauſe Gaſtwirth Ferdinand Schade in Giebichenſtein
die Unvorſichtigkeit den Gensdarm Daſſler daſelbſt beim Kgl Land
rathsamt in ſofern zu denunciren als er angab derſelbe hätte die
Füſiliere veranlaßt in ſeinem Locale blank zu ziehen und auf ſeine
Gäſte einzuhauen Durch umfangreichen Zeugenbeweis iſt indeß feſt
geſtellt daß der genannte Beamte eine ſolche Aufforderung hat nicht
ergehen laſſen vielmehr beſtrebt geweſen iſt die Sache möglichſt zu
ſchlichten Schade wurde daher wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
angeklagt und im geſtrigen Termine deswegen zu 6 Monaten Gefang
niß verurtheilt Die Königl Staatsanwaltſchaft hatte 8 Monate Ge
fängniß beantragt da ſie die Handlungsweiſe des Angeklagten als
eine recht frivole bezeichnete

t

t hTelegramme und le Zanzridten

9 T 7 R r o tn 2Peft 22 März 6 45 N Privattelegramm des
General Anzeiger Der Kaiſer begleitet morgen die

Kaiſerin und die Erzherzogin Marie Valerie nach Wien
und kommt am Montag nach Peſt zurück Nach einer
Meldung des Lloyd wird der Miniſter für öffentliche
Arbeiten und Wegebanten Varoß vorläufig die Leitung
des Reſſorts des Jnnern übernehmen za dürfte in
nicht ferner Zeit das Portefeuille der Finanzen abgeben
und ſelbſt wieder das Miniſterium des Jnnern übernehmen

Die Rectoren beider Hochſchulen in Peſt kündigten die
Relegirung weiterer Krakehler an ſowie die An
drohung des Unterrichtsminiſters die Hochſchulen zu ſperren
Man ſpricht von einem Umſchlag in der Stimmung der
Opvoſition welche theils ermüdet theils beſchämt ſei über
die Ausſchreitungen ihrer eigenen Leute und die Obſtruction

Tiga l

bei der Wehrgeſetzberathung demnächſt aufgeben werde
5 Peſt 23 März 11 Uhr 15 V Privattelegramm

des General Anzeiger Das Amtsblatt veröffentlicht
ein Königliches Handſchreiben wonach die Demiſſion des
Juſtizminiſters wegen geſchwächter Geſundheit ge
nehmigt und derſelbe gleichzeitig beauftragt wird bis auf
Weiteres die Miniſterial Geſchäfte fortzuführen Ferner

ewurde Orezy von ver proviſoriſchen Leitung des Mini
ſteriums des Jnuern enthoben Baroß mit derſelben
beauftragt

S Paris 23 März 11 Uhr Privattelegramm
des General Anzeiger Mehrere Zeitungen melden
daß in der Nähe von Havre bei Harfleur ein Torpedo
boot in Folge des hohen Seeganges gekentert und die
aus 13 Perſonen beſtehende Mannſchaft ertrunken fei

Petersburg 22 März Graf Peter Schuwaloff iſt in
Folge eines ſchweren Ohrenleidens geſtorben ehe ihm von
Profeſſor Bergmann Berlin gewünſchte Hilfe gebracht werden konnte

Standesantliche Rachrichten
vom 21 März

I Standesamt Halle
Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Schendler Char

lottenſtraße 2 und Mathilde Dorothea Emma Otto zu Giebichenſtein
Der Lohnkellner Wilhelm Carl Kluge Steinbockgaſſe 1 und Pauline

Friederike Thereſe Luiſe Schulze Schützengaſſe 12ec Der Hand
arbeiter Friedrich Wilhelm Brauer und Anna Naumann Breiteſtraße 18

Der Zahlmeiſter Aſpirant Wachtmeiſter im Thüring Ulanen Regt
Nr 6 Heinrich Carl Auguſt Wagner zu Mühlhauſen i Th und Emma
Anna Maeder Martinsgaſſe 34 Der Schuhmachermeiſter Franz
Hermann Dietz und Alwine Pauline Steinbrecher Margarethenſtraße 3

Der Müller Wilh Friedr Ferdinand Prippnow zu llberg und
Friederike Henriette Clara Braune Steinweg 17 Der Werkführer
Guſtav Schaumlöffel zu Halle a S und Marie A Hädicke zu
Merſeburg Der Metalldreher Carl Hermann Emil Sieling zu
Berlin und Jda Amalie Agnes Reinicke zu Halle a S Der Hand
arbeiter Auguſt Carl Ronniger und Wilhelmine Auguſte Lange Hohen
thurm Der pract Arzt Johannes Früchtegott Ernſt Joſef Poſtler
zu Rückers und Clara Schmidt zur Zeit in Breslau

Geboren Dem Handarbeiter Gottlieb Ermiſch T Luiſe Minnag
Steg 2 Dem Werkmeiſter Franz Schmidt T Anna Emilie Luiſe,
Streiberſtraße 18 Dem Schmiedemeiſter Franz Kramer T Marie
Helene Dachritzgaſſe 3 Dem Friedhofs Jnſpektor Auguſt Siemens
T Meta Frieda Hedwig Friedensſtraße 1 Dem Buchhalter Albert
Teubner S Kurt Robert Friedrichſtraße 22 Dem Kupferſchmied
Hermann Rudolf Krawzuſch S Hermann Rudolf Otto Friedrichſtraße 25

zwei uneheliche Söhne
Geſtorben Der Tiſchler Karl Friedrich Wilhelm t

7 M 20 Albrechtſtraße 36 Des Tiſchler Ferdinand Dreßler
todtgeboren Moritzkirchhof 15 Des Ziegelarbeiter Wilhelm

Märker Ehefrau Amalie geb Schneider 40 J 1 M 29
Der Buchdrucker David Ludwig Jänicke 76 J 6 M 4 TJ r

h
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17nna

Zedler 43

d D
e

Klinik
Langeſtr 3

Die Näherin Wilhelmine Geſe 77 J 8 gr Rittergaſſe 1 Des
Handarbeiters Guſtav Große S Richard Auguſt 8 M 25 Thor
ſtraße 26a Der Arbeiter Joſeph Teja 30 J 17 Klinik Die
Auguſte Andreas 16 J 3 M 4 T Klinik Des Kutſchers Wilhelm
Sickel T todtgeboren Klinik

2 Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten Der Schmied J F J Brauns und die geſch Schmied

E A A Brauns geb Quaſebarth Reilſtraße 27 Der Hand
arbeiter F A Schendler Halle a S und M D E Otto Giebichenſtein

Geboren Dem Schloſſer G H O Glaſchke S große Brunnen
ſtraße 19 Dem Bahnarbeiter G A Fiſcher Zwillingstöchter gr
Goſenſtraße 9a Dem Bauunternehmer O B E Meye Eichen
dorffſtraße 7 Dem Barbierherrn G H Hammelmann Eichen
dorfſtraße 36 Dem Fabrikarbeiter F L Koch gr Goſenſtraße
12 Dem Maurer H F G Biſchoff Leopoldſtraße 32

Geſtorben 1 uneheliche Tochter 2 M 27 Trothaſcheſtraße 21
Die Wittwe F Schröder geb Hoffmann 83 J 1 M 7 Eichen

dorfſtraße 7 Die Wittwe M Höpfner geb Lohmeier 82 J 8 M
20 Wieſenſtraße 6

2Briefkaſten
An unſere Herren Correſpondenten Bei allen Einſendungen

die zum Abdruck in unſerm Blatte beſtimmt ſind bitten wir das
Papier ſtets nur auf einer Seite zu beſchreiben Briefe und Mit
theilungen welche für den redactionellen Theil des GeneralAnzeiger
beſtimmt ſind wolle man mit der Adreſſe der Redaction Zinksgarten
ſtraße 4 verſehen



4 re und
in ehrwee Samstag

Von unſeren blauen Jungen
Skizze aus Oſtafrika

Nachdruck verboten,
Eine langweilge vierzehntägige Fahrt vom Suezkanal aus

An der Hitze merken s die Mannſchaften des ſchmucken deutſchen
Kriegsſchiffes daß ſie in afrikaniſchen Gewäſſern ſind Sonſt
dietet der intereſſante Continent wenig Jntereſſantes Viele viele
Meilen ſtreckt ſich eine öde Küſte in die Meeresſluth hinein das
ewige Einerlei des einen Tages wiederholt ſich nur am nächſten
und dabei verhältnißmäßig wenige Begegnungen mit fremden
Schiffen ſo daß der allgemeine Wunſch laut wird Wenn auch
vermehrte Arbeit nur erſt am Platze ſein Endlich wird anch dieſer
Wunſch erfüllt Grün erhebt es ſich über dem Meeeresſpiegel
Thürme winken herüber Das iſt die Jnſel Sanſibar das Ziel
der Reiſe

Jm Hafen liegt ein deutſches Schiff ein engliſches und ein
Portugieſe Sie geben dem Ankömmling aus ihren Feuerſchlünden
auf deſſen Gruß frohe Antwort Auch die Geſchütze des Sultans
von Sanſibar begrüßen das Schiff Neugierig ſchauen die Mann
ſchaften auf die wildfremde Landſchaft auf die fremde Stadt die
von Weitem zum Theil den Eindruck eines bunt durcheinander ge
würfelten Stein und Trümmerhaufens zu machen ſcheint Da
erſchallen die Commandos raſſelnd ſinkt der ſchwere Anker in die
Fluth ein Hurrah erſchallt vom Schweſterſchiffe herüber ein
Hurrah antwortet aus wohlgemuthen deutſchen Seemanskehlen
Ans Land das iſt das allgemeine Verlangen Aber noch hat die
erlöſende Stunde nicht geſchlagen Nur der Kapitän geht mit
einigen Offizieren ans Land um den deutſchen Conſul und den
Snltan zu begrüßen Mit allen militäriſchen Ehren werden die
ſtrammen Seeleute am Sultanspalaſte begrüßt Sie kennen die
bunte Schaar ſchon welche ſich die bewaffnete Macht des Sul
tanats Sanſibar nannte und verziehen keine Miene in allem Ge
töſe der Begrüßung Sie meinen es doch gnt die Lente

An Bord die Mannſchaft ſoweit ſie dienſtfrei ſchaut in heiten
Haufen nach der Stadt und dem Sultanspalaſt hinüber Da
ſtarren die Läufe der Kanonen des S vor
Seebär an Bord ſtreichelt ſchmeichelnd ſein ſchmuckes Krupp
ſchütz auf das er ſich in jeder Stunde verlaſſen kann und dent
bei ſich Wenn Du mit denen da drüben ein Wörtchen fprächſt
wo die wohl blieben Aber wenn Alles in zeht n
nicht ſo Ein paar Kamerg ſind darüber
wie wohl die Frauen auf der Jnſel ausſehen ſchiller
allen Farben, belehrte Einer iſt jede Farbe vertreten

Na grün oder himmelbtan tann doch Niemand ſein proteſtirt
die Anderen Aber der
von Neulingen einſchüchtern laſſen Wenn Jhr ſie trefft
Jhr Weiber in allen Farben ſehen Mir iſt einmal paſtirt
nun beginnt er an ein Geſchütz gelehnt ſein Garn
und ein ſchallendes Gelächter am Schluſſe zeigt daß es eine
dentliche Seemoht ich Der zähker ſchmur
ſagt Treibt Euch zwanzig Jahre auf dem Waſſer umh
ich dann köntt J mitſprechen Jhr Gelbſchnäbel N
nimmt Niemag

Wir bleiben wahrſcheinlich nur bis Morgen früh hier, ver
kündet da d der an twas erfahrehaben will Ein Gefühl der Enttäu Nun man hier
möchte man doch auck e Stadt etwas genauer anſehen
zu Hauſe ſpi ig erzählen z n t Hauſe
Alle die an ſich tunmeln wieder nach Han
kommen Ma nerad hat unter der Tropenſonne ſein
Grab erhalten Aber ein jede Kugel die trifft ja nicht und di
meiſten packt das Fieber nicht, ſo ſummt der Nachdenkende ver
gnügt vor ſich hi Alles iſt der beim Alten Die wunde
bare leuchtende icht bricht herein andächtig ſchauen d
Mannſchaften zum Himmel empor und erzät r vo
deutſchen Vaterland das jett von Eis und Schnee bedeckt iſt
Hier ſieht s anders aus Aber da erſchallt die Bootsmannspfeife
der Tag iſt vorüber Wer wo wir morgen ſein werbe

Aber am neuen Tage liegt das Schiff doch noch vor Sanſt
bar ein Befehl zur Weiterfahrt iſt nicht ertheilt und die Mann
ſchaft erhält die Erlaubniß ans Land zu gehen Und vorher giebt
es gute Rathſchläge Fangt keinen Streit an und ſeid mähig
Die Mahnung wird ſtets ertheilt und ſtets wird ihr Ehre gemacht
Wohin die deutſchen Seeleute gekommen da haben ſie auch da
beſte Renommee mitgenommen ſie find höflich und anſpruchslos
machen nicht gleich Lärm wie der Sohn John Bulls der ohne
eine tüchtige Schlägerei nicht leben kann Truppenweiſe gehen ſie
in ihren ſchmucken Uniformen ans Land Durch ein Rudel ſie
umdrängender Negerburſchen hindurch begafft von lachenden Neger
mädchen beobachtet von dem würdevollen Araber

Sie ſehen auf jedem Schritt etwas Neues und müſſen doch
ihre volle Aufmerkſamkeit den engen Gaſſen zuwenden in denen
die Wagen herumraſen das faſt ein Unglück geſchieht Aber dort
zu Lande iſt man s gewohnt gerade wie den Schmutz der hier
und da nicht nur handhoch ſondern fußhoch liegt Da und dort
iſt ein ganzes Haus zuſammengebrochen Niemand kümmert ſich
um das Gerümpel in welchem es ſich eine fragwürdige halbwilde
Geſtalten bequem gemacht haben Sie muſtern die Vorübergehen
den mit ſchiefem Blick Das ſind wohl welche von den Cujonen
da drüben, meint einer der Matroſen na wartet Jungekens
wenn wir Euch ſo unter vier Augen wiederſehen

Die Handwerker in den Straßen bieten ihre Waaren an dieſer
und jener kauft auch wohl eigenartige Produkte wobei er von
erfahrenen Kameraden mit ihrem Rath unterſtützt wird Es wird
lange gefeilſcht und dann kurz und entſchieden der ſchwarze oder
braune Verkäufer gefragt Willſt Du oder willſt Du nicht hier
für Dann nickt er der Mann hat immer noch ſein gutes Ge
ſchäft gemacht Nun meldet ſich aber der Durſt Wo zahlreiche
Seeleute verkehren iſt ſelbſtverſtändlich an Schanklokalen aller Art
und jeden Ranges kein Mangel Unſere Freunde haben ſchon
einige Weiſungen erhalten Sie ſuchen ſich einen Landsmann auf
u dem ſie ein Negerbengel führt Einfach und billig iſt s gerade

nicht aber dafür iſt man auch ſo und ſo viele hundert Meilen von
der Heimath entfernt und was es giebt iſt zu genießen Es wird
den Gäſten nicht ſolches Gift vorgeſetzt wie es in manchen See
mannskneipen ausgeſchenkt wird

Blitz und Hagel, meint der Eine während er ſein Glas neu
füllen läßt grüne und himmelblaue Weiber giebt es nun hier
allerdings nicht aber ſonſt ſchillern ſie wirklich in allen Farben

Nimm Dir eine von den ſchwarzen Donnas mit nach Hauſe
Du kannſt da Staat mit machen, lacht ein Anderer Jener
ſtreckt abwehrend die Hände aus ſagt aber Offen geſtanden ich
hätte nicht gedacht daß die ſchwarzen doch ſo manierlich ausſehen
In dieſem Moment drängt ſich eine braunſchwarze Gauklerbande
in den halbdunkeln Raum Eine vergnügte Stunde verrinnt und
endlich bricht man wieder auf den Rundgang fortzuſetzen Hinaus
geht es aus dem arabiſchen Quartier dahin wo die Europäer ſich
ihre luftigen beguemen Häuſer errichtet und dort klingt ihnen auch
lein froher deutſcher Gruß entgegen eine herzliche Einladung folgt
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und eine gute Bewirthung Als ſie endlich wieder müde vom
Herumpilgern dem Hafen zuſtreben meint der Anſpuuchsvollſte
der Truppe Kinder ich glaube dies Sanſibar iſt ein Neſt in
dem ma eine Woche recht gut leben kann ohne ſich zu langweilen
Unter g ultigem Geſchrei beſteigen ſie ihre Fahrzeuge und zurück
geht s z Schiffe Dort erwartet die Heimkehrenden ein beſon
derer Genuß Die deutſche Poſt iſt eingegangen Jeder ſchleicht
fich in einen Winkel und lieſt drei viermal die engbeſchriebenen
Seiten und die Wenigen welche bei dieſer Freude leer ausgegangen
ſtarren zur Stadt hinübor und pfeifen zwiſchen den Zähnen hiudurch

Auch der Kapitän hat Ordres erhalten Jn aller Frühe wer
den die Anker gelichtet das Schiff ſchwebt der Küſte entgegen
Welliges Hügelland und flaches Ufer zeigt ſich dort den Blicken
großblättrige tropiſche Gewächſe und Bäume nicken im Seewinde
herüber Doch die Küſte hat auch ihre Gefahren Das Fahr
waſſer iſt mit verborgenen Riffen verſehen und große Aufmerk
ſamkeit iſt nothwendig dieſe tückiſche Gefahr zu vermeiden Das
iſt Deutſch Oſtafrika Am Strande liegen mehrere Mattenhütten
und ein Steinhaus mit einer Plattform dicht am Meere Das
iſt die erſte deutſche Station und auf dem Dache weht die ſchwarz
weiß rothe Fahne Alles iſt ſtill und friedlich als wäre der größte
Friede in dieſen Gebieten die Ruhe und Ordnung niemals geſtört
worden vHier ſieht es doch recht hübſch aus, meint man in der
Mannſchaft was kann da groß ſein Nur die Hitze die brennt
Wenn es nur allein die Hitze wäre

Der Küſtenbewachungsdienſt nimmt unverzüglich ſeinen Anfang
und nun erkennt die Mannſchaft erſt was das Wort Blokade
bedeutet Es kommen ruhige Tage aber noch mehr ſolche die ein
unausgeſetztes Manövriren verlangen Die gewandten arabiſchen
Schiffer durchziehen mit ihren Segelfahrzeugen ihren Dhaus die
ihnen bis in die kleinſten Finzelheiten genau bekannten Küſten
gewäſſer und was ſie mit ſich führen iſt nicht immer zur Ver
frachtung geſtattet Die Haupthandelsartikel in jenen Gegenden
welche am meiſten Gewi ringen ſind Ebenholz d h Neger
ktan Waffen Araber hält ſehr viel auf gute Waffen

beſtreiten ſo ſchmückt er ſie in kunſtvoller Weiſe
id Waff d zu handeln unterſagt und

wender unſer Schiff ſeine ganze

eit froh dem

zug men Schnell ſetzt das
riegsſchi ot aus Hal r ſtürmt dies auf das
jagte Wild zu und mit den Waffen in der Hand betreten die

Seeleute das arabiſche Ein Haufen brauner
fichter drängt ſich ihnen entgegen ſie wagen keinen Wider

ſtand trotzdem ſie in der Mehrzahl ſind ſie möchten nur die
Durchſuchung der Dhau verhindern Es hilft ihnen Alles nichts
man ſucht und in einem Schiffsraum wird ein Haufe zuſammen
gepackter und zuſammengepferchter Schwarzer gefunden abgemagert
vielfach kaum im Stande ſich auf den Füßen zu halten Die
Sache iſt klar Das Sklavenſchiff wird mit Beſchlag belegt und
kommt nach Sanſibar

Das Kriegsſchiff hat den Blokadedienſt wieder aufgenommen
er bringt ueue ſchwere Arbeit Eine Anzahl Mannſchaften iſt am
Fieber erkrankt hat im Lazareth in Sanſibar bald wieder Ge
neſung gefunden und arbeitet nun mit friſcher Kraft Aber die
Araber ſind vorſichtig geworden ſie vermeiden die Sklavenausfuhr
und ſo bleibt den Dentſchen nur die harte Arbeit Da tritt eine
neue Aufgabe an ſie heran Es kommt der Befehl ſich in der
Nähe der Station zu halten da Araberhaufen ſich wieder in
nächſter Nähe zu zeigen beginnen Das Schiff hat ſich dem
Lande ſo weit es ſein Tiefgang geſtattet genähert Vor ihm
liegt an der Küſte das deutſche Stationshaus mit der deutſchen
Fahne in der Umgebung ſtarren düſtere Häuſerruinen welche der
Zerſtörnugswuth der Horden des Sklavenhändlers Buſchiri zum
Opfer gefallen ſind Nur ganz dicht an der Küſte ſteht eine kleine
Zahl von Hütten die noch unverſehrt ſind Es iſt eine ſtille
Nacht die Wachen haben allein Dienſt und patrouilliren auf Deck
auf und ab Da knallt es vom Lande kurz herüber dann wieder
und wieder Es iſt Gewehrfeuer Jm nächſten Moment iſt das
Schiff allarmirt ſind die Geſchütze beſetzt Aber jetzt ſchweigt auch
das Knallen am Ufer Man verharrt eine halbe Stunde Alles
bleibt ruhig Die Araber haben alſo ihren erneuten Angriff auf
die Station aufgegeben Die Mannſchaften können ſich wieder zur
Ruhe begeben Kaum ſind ſie wieder in ihren Hängematten ſo
beginnt der Lärm auf s Neue Abermals auf die Füße Und da
durchfurcht auch ein Stationsboot die Wellen Die Araber ſind
in großer Zahl vor der Station erſchienen Hilfe erſcheint dringend
nöthig Die zum Landungscorps beſtimmten Mannſchaften habenim Nu alle Mürigreit aus den Augen gewiſcht eilig rüſten ſie ſich

aus Proviant wird mitgenommen Erfriſchungsmittel werden in
den Booten geborgen und bald treiben die Fahrzeuge dem Lande
zu Dort knattern die Gewehrfeuer unausgeſetzt von den Arabern
iſt wenig zu ſehen ſie ſtecken in den Häuſertrümmern und be
ſchießen von dort die Station Die Mannſchaften landen am
Stationsgebäude Dort iſt man guten Muthes aber die ſchwache
Beſatzung iſt auf die Dauer nicht im Stande dem zwanzigmal
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ſtärkeren Feind die Spitze zu bieten Jetzt ſammeln ſich die
braunen Geſellen die mit Negern untermiſcht ſind am Eingange
der zum Stationsgebäude führenden Gaſſe Es ſind abenteuerli e
Geſtalten oft nur mit einigen Fetzen bekleidet Daß ihre Gewehre
aber nicht aus Pappe ihre Kugeln nicht von Zucker ſind beweiſen
einige zum Glück nicht Schwerverwundete auf deutſcher Seite
Sie ſcheinen wirklich einen Sturm wagen zu wollen Der die
Seeleute befehligende Lieutenant läßt ein mitgebrachtes leichtes
Revolvergeſchütz herbeiholen und als die Araber hervorbrechen
wollen ſchleudert es Tod und Verderben in ihre Reihen

Beſtürzt weichen die Angreifer zurück verſchwinden abermals
hinter Häuſertrümmern und nehmen von dort das Gewehrfeuer
wieder auf Der Lieutenant ſpricht mit dem Befehlshaber der
Station Unter ſeinen Leuten geht es Nun kommen wir an die
Reihe und ſie prüfen ſchnell ihre Waffen ob Alles in Ordnung
und fertig zum Kampfe Es bleibt nur übrig die Araber mit
der blanken Waffe zu verjagen Jene Trümmer ſind gegen die
Schiffsgeſchütze durch die Stationsgebäude gedeckt alſo von dieſen
nicht zu erreichen Geſagt gethan Wie die Gemſen ſpringen
unſere blauen Jungen über die Steintrümmer im Wege ſo viel
wie möglich Deckung ſuchend ein kräftiges Hurrah hinauf auf
die Bruſtwehren der Araber und Schnellfeuer Die ganze Bande
zerſtäubt im Nu und auf ebenem Felde werden ſie nun auch vom
Schiffe bemerkt und krachend werfen die Schiffsgeſchüße ihre tödt
lichen Geſchoſſe herüber

Die Arbeit iſt gethan die Leute wiſchen ſich den Schweiß von
der Stirn Einer von ihnen iſt bemüht mit Hilfe eines Kame
raden ein Tuch um ſeinen blutenden linken Arm zu binden Er
iſt der einzige Bleſſirte Was haben Sie denn da Müller
fragt der commandirende Officier Es macht niſcht Her Lieute
nant, ſagt der kaltblütig ich habe ſo wie ſo etwas dickes Blut
und da iſt mir der Aderlaß ganz angenehm Angetreten
heißt es Niemand fehlt der fidele Müller iſt in der That der
alleinige Verletzte Eine Wache bleibt im Stationshauſe der Reſt
der Mannſchaften fährt nach dem Schiffe zurück Na wie war
fragen die Zurückgebliebenen Müller der als verwundeter Held
den Mittelpunkt des Kreiſes bildet Jch will s Euch ſagen
Kinder, antwortete der würdevoll wir kamen an und die kniffen
aus Das war die ganze Geſchichte Aber nu etwas zum Trinken

der Doctor hat s erlaubt W C
VermiſchtVermiſchtes

Etwas über Tränme Die Statiſtik richtet ihr Augenmerk
Zeit auf venig aufgeklärte Gebiet des Schlafes und

So würden in Dorvat auf Anregung von Profeſſor
ſtat Unterſuchungen angeſtellt und

azu ſft durch Vertheilung von Frage
weiſe ausgefüllt wieder einliefen

ben vor Allen Ha die räume bei leiſem Schlaf
als bei tiefem Beide Geſchlechter zeigen weitgreifende

haben im Allgemeinen einen ganz
Schlaf als die Männer un räumen ſehr

zunehmendem Alter werden die Träume
if aber leiſer Die Lebhaftigkeit der Träume

te verknüpft iſt mit der Häufigk igt ſich am

el c mennnerlichg jenten welch taten traumen

n i Haufigkeitzu haben
welche häufig

ie he ſelt traumen die
eniger als die mit tieſem Schlaf

Schlafbedürfniß iſt bei den Frauen größer als bei den Männern
ht ſtärker verbreitet findet ſich

Träumen verzeichnet
inverſöhntiche Veüder Die Schweſter des Sultans von

nuete welche als Wirtwe eines Hamburger Kauf
in Berlin gelebt hat konnte bekanntlich nie die
ders dafür erlangen daß ſie ſich von einem

n eß und Glauben ihrer Väter untreu wardid Bargaſchs denagh ſich Frau Ruete nochmals nach
um von ihrem nunmehr zum Sultan erhobenen jüngeren
Said Kholifa ihr Erblheil zu fordern allein alle ihre Be

v egebens Sie hat Sanſibar bereits wieder ver
nie t t Jwie die Weſ Ztg zu berichten weiß nach einern

inden gren
W e rund foll ſich

Wohnſis nehmen will Die unerbittliche Härte Said Khalifas gegen
ſeine Schweſter iſt um ſo bemerkenswerther als derſelbe bei der Rege
lung der Erbſchaft ſeines Bruders ſonſt ein ungewöhnliche Großmuth

n den Tag gelegt hat Große Rückſicht auf Verwandte liegt im All
gemeinen nicht im arabiſchen Stammescharacter und insbeſondere Sai
argaſch beſaß ſehr wenig Herz für ſeine Verwandten Sein Brude
Said Khalifa hat dieſes Beiſpiel nicht nachgeahmt Auf eine Mahnung
des engliſchen Generalkonſuls hin traf er eine ſehr großmüthige Für
ſorge für die Familie des Said Bargaſch Der junge Sohn ſeines
Bruders erhielt nämlich von ihm 400,000 Mark baar dazu ausgedehn
ten Beſitz an Land Häuſern und Sklaven Die Wittwe und ihre
Töchter bekamen je 120,000 Mark all ihren Schmuck dazu gleichfalls
Grund und Boden Den zahlreichen Nebenfrauen ſeines Bruders und
Vorgängers ſchenkte Said Khalifa ihre ſämmtlichen Werthgegenſtände
ſicherte ihnen ausreichenden Lebensunterhalt und ſtellte den Aus
länderinnen unter ihnen frei auf ſeine Koſten nach ihrer Heimath
zurückzukehren Endlich hat Said Khalifa auch für ſeinen letzten noch
lebenden Bruder in liberaler Weiſe Fürſorge getroffen Nur gegen die
Deutſche Frau Ruete iſt auch er unerbittlich geblieben Selbſt die

Vermittlungsverſuche der deutſchen Regierung blieben erfolglos
Jack der Küſſer Eine ſeltſame Entwickelung aus Jack dem

Aufſchlitzer zu einem amerikaniſchen Jack dem Küſſer wie ſein
Beiname lautet hat zu St Louis in den Vereinigten Staaten ſich
ereignet Ein junger Sportsman der ſich in Wettfahren auszeichnete
verfiel ſeit einiger Zeit der Verſuchung junge Mädchen denen er in
abgelegenen Straßen begegnete plötzlich zu umarmen und mit Küſſen
bis zur Ohnmacht zu überſchütten Danach ſprang er jedesmal raſch
auf den Kutſchbock ſeines Wagens und fuhr davon Auf dieſen fahndet
noch die Polizei Die Zeitungsberichte über dieſen kußwüthigen Menſchen
verleiteten einen Fiacre zu NewYork ſich auf denſelben Sport zu
verlegen Er begann mit Mädchen ſehr zarten Alters und eines ver
fiel in Krämpfe und ſtarb auf der Gaſſe Dies hat zu einer Anklage
auf Todtſchlag durch Küſſe geführt

Claus Groth der Verfaſſer des Quickborns welcher durch
ſeine plattdeutſchen Dichtungen bei Gebildeten in hohem Anſehen ſteht
hatte ſo ſchreibt man uns von jeher den lebhaften Wunſch auch vom
Volke verſtanden und geſchätzt zu werden ohne indeſſen überall Gegen
liebe zu finden Einſt wollte einer ſeiner Freunde erproben welchen
Eindruck die Groth ſche Muſe auf das Gemüth eines ſchlichten Bauern
zu machen im Stande ſei Er hatte zur Vorleſung eines der rührendſten
Sedichte des Verfaſſers auserſehen in welchem beſchrieben wird wie
das Knarren einer alten Stubenthür bei einem Mann die verſchieden
artigſten Erinnerungen aus Kindheit und Jünglingszeit hervorruft
An alle Wendepunkte des Lebens mahnt ihn das Knarren der Thür
Mit Aufmerkſamkeit hörte der biedere Bauersmann dem wohlmeinen
den Vorleſer zu der ihn zum Schluſſe erwartungsvoll anblickte und
ſchon nicht mehr zweifelte eine verſtändnißvolle Seele gefunden zu
haben Da ſagte der Alte Wenn he de Dör doch man eenmal
ordentlich ſmeert harr denn wär dat ganze Gedicht nich nödig weſt

ſüſtenſtädte Palaſtinas begeben haben wo ſie ihren künftigen e
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Samstag

Herm Kiehl
Uhrmacher Halle a S

Geſchäftsloecal jetzt
Neue Vromenade 14

an der Leipzigerſtraße

Großartiges Lager

goldenen u ſilbernen Taſchenuhren

Kegulator Stuiz Wand
u DWeckuhren

Schwarzwälderuhren
2 Jahre Garantie

h
Halle a 8

Leipzigerstr 91
eeeeerneeneeeeeee 7 vc

7 5 n S S geh r insans
5 e e v 9 Neuheiten G
S C F RitterS

Offeriresilügel u W ianinos
on Paul Werner Dresden ſchönſte Arbeit an Platz preisgekrönt Halle 1881
mit dem Bemerken daß ich mindeſtens 25 9 billiger erkaufe als alle Fabrikanten und
Händler welche ſog Ausſchreier oder Vertreiberproviſion zu zahlen haben

A l Ball Enet
Pianoforte Ban und Reparaturenwerkfſtatt

Halle a 5 Vereingotrasse 8

r h men a ea EBäas
Verein wirkl Krieger zu Halle a S

Sonvtagg den 24 März Abend 71 Uhr beginnend Theater Con
ert und Ball im neuen Theater

Der Reinertrag iſt zum Beſten der Kriegerheim Stiftung Aſyl und
interſtützung für arme in Noth gerathene Krieger aus den preußiſchen
nd deutſchen Feldzügen beſtimmt tEntre 50 Pfg ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen e

Zur Aufführung gelangt
aCOBOFG c HBrreaut An

Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang von Karl v Holtei
Jm Intereſſe der guten Sache laden wir unſere Mitbürger und Kameraden

iermit ergebenſt ein und bemerken daß die Hauptrollen von hieſigen und auswärtigen
ünſtlern bereitwilligſt übernommen worden ſind wir daher einen genußreichen Abend

erſprechen können Her Vorstand
iterar Verein Minerva

Sonnabend S Uhr Abends Sitzung
oigt s Restaurant 2 Thürme Geiststr

an
Arbeiternachweisſtelle

VIII Abtheilung
des Vereins für BPolkswohl

Halle a S rother Thurm
Es werden geſucht
Stellmacher 2 Buchbinder 1 Tiſchler
Knechte 12 Mägde 4 Dienſtmädchen herabgeſetzten Preiſen
nge Mädchen und Frauen zum Verkauf Hochfeine Plügchgarnituren Trumeanx
es Luxusartikels bei hohem Lohn und Seeretaire Verticos Kommoden Sopha

roviſion Bettſtellen mit Matratzen Spiegel TiſcheStühle u ſ w Muſterzimmer zur Anſicht
II Bergmann Tiſchlermſtr

Ich beabſichtige mein

C S 29Grundſtüe
Schwetſchkeſtraße mit Laden und Nieder

lage bei geringer Anzahlung zu verkaufen
Offerten unter B 614 in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen

Banſtellen
in der Merſeburgerſtraße verkauft unter
günſtigen Bedingungen

Wilhelmſtr 23 Comptoir
e S JHänuſer Werkauf

Haus in gr Steinſtr Harz kl Ulrichſtr
Jägerberg Wall Wilhelm u Forſterſtr
mit Gärten Thoreinf Werkſtatt auch m
möbl Zimmern Gaſthöfe u ſ w durch

C Bohne Brunnengaſſe 11 I
7 cHans mit Acherkauf

Halle oder Umgegend Offerten
Unterberg 11 abzugeben

Flotte gangbare Bückerei
zu verkaufen oder zu verpachten bei ge
ringer Anzahlung

Näheres bei Otto Pallas Giebichen
ſtein Auguſtſtraße 5960

n r reren4 7 88 S
gen dJ W S ar deSchaffelle u Jiegenlämmerfelle

werden gek in der Gerberei Spitze 22 I 7

Ein gut erhaltenes

Billard Pianino
ſowie ein neuer

Geldſchranuk
maſſiv zu verkaufen

Caſeé Davies
Bern ILelIer

3 e 4Möbel Kusverkauf
31 Fleiſchergaſſe 31

Wegen bevorſtehenden Neubaus meines
Grundſtücks rerkaufe zu bedeutend

Der Verwalter
von Gellhorn

Junge Mädchen
men unter Leitung der Hausfrau bei
ßigem Lehrgeld die Küche erlernen bei

Frau Fleckinger Jägergaſſe 1

Candl phil
obej abſolviert ſucht Beſchäftigung als
eivatlehrer auch an Jnſtitut
Off sub V L poſtlagernd

Von Montag den 25 März an
kaufe ich Große Ulrichſtraße 31
zur D Krause ſchen Coneurs

iſſe gehörigen Waarenbeſtände als

aar Filz Seiden Stroh
oufirmanden u Kinderhüte
tilitär Poſt Eiſenbahn u
amusmützen ſowie eine große
rtie Pelzmuffen u Damen

lzbaretts Sſehr billigen Preiſen Geöffnet
rmittags 9 12 Uhr Nachmit
s 3 5 Uhrzalle a 23 März 1889

ran z ISrruug
Concursverwalter

c

I

neral Anzetg

GeneralAnzeiger für Halle und d

M h 9

o

000 r T 00
er fur Halle

t 9 3 nKaltſlüſſiges

Baumwachs
S anerkannt beſtes vielfach auf Aus
J ſtellungen prämiirtes von der Firma

Karl Huck Sohn Lahr in Baden S
Alleiniger Verkauf in Blechbüchſen

J à und Pfd in der Sa Fmenhalle von

Ernet Steinau
Hallgaſſe 6

vis vis der Marktkirche
rerenc e s

7

pfohlen

mr e J I
o h

n l aberna
ſogenannte Spaniſche

n

Kellerei Mal
Zweiggeſchäft Magdeburg u Erfurt

per shää tspanischer portugqiesischer
griechischer italienis cher

Weine garantirt vein
ohne Sprit Zuſatz

Ausſchank in Gläſern von 20 an
Flaſchen Verkauf von 125 an

à Ltr Fl
Tarragong herb und ſüß

leichter Tafelwein v 125 S an
Priorato Veniearlo 160
Valencia Geſundheitsw 200
Sermouth Sauternes 175
Samos griech Wein 210
Golden Sherry Xeres 190
Portwein ſuberiores 210
Lagrimas Chriſti

Thränen 300Muscateller Eſt Eſt Eſt 350
Ungar Med Tokayer 150
Champagner Monopole 250
Syllery fleur 200Rume und f Liköre 200

Allen Magenleidenden Blint
armeit Schwachen und bei Kinder
Krankheiten ärztlich beſtens em

Alten und jungen Männern
Wird dio sosben in neuor veormehrter
Auflage erschienene Schrift dos Aled
Rath Dr Müller über das

e Ab u
S e hsowio desson radicale teilung zur Be

lehrung dringend ewpſohlen
Preis incl Zusendung unter Couv 1 Mk
Eduard Bendt Praunschweig t

en e

a e manMagdeburg 29 ſchöne Wohn
ung 500 Mk z Aftermiethen geeignet per
1 April od 1 Juli mit Garten z ver
miethen Näheres part l

e rWeühlgraben
iſt die J Etage hocheleg eingerichtet
per 1 Juli 2c zum Preiſe von 13 ev
1400 Mark zu vermiethen Näheres im
Comvptoir daſelbſt

Freundl Schlafſtell
offen Gottesackergaſſe 9

W u el de
Möblirtes Z mmer zu vermiethen

Gr Wallſtraße 6 2 Tr
Möblirtes Zimmer zu vermiethen

Mittelſtraße 8 Näheres Mittelſtraße 12
e5 Benneeaeeeeet r J 5e

Eine 1 Etage mit etwa 10 Räumen
oder diefekben Räume in Parterre und 1
Etage für Bureau und Wohnung werden

ne re

in freundlicher Lage am Juli oder
Oktober zu miethen geſucht Offerten
unter R 50 an die Exped d Bl erb

f kleine Familie
n itte Stadt
h erſten April für

80 00 gſucht Off bef
e

die Exped d Bl unter L S
WohnungWohnung

z Preiſe v 75 80 Thlr per 1 Juli zu
miethen geſucht Off H P 50 Exped
d Ztg erbeten

h e
1 Lgdetzt mit oder ohne

S Wohnung per 1
Octbr c geſucht in frequenter Lage Gefl

Offerte sub N 100 Exp d Bl
Ein Caden mit Wohnung ſofort billig

zu vermiethen Gr Stein
ſtraße 26
Laden mit Wohnung und Niederlage

zu jedem Geſchäft paſſend in der
Schwetſchkeſtr ſofort zu vermiethen

Wilhelmſtr 23 Comptoir

und den Sagalrrets

en Saalkreis

4

m

23 März St 8
Waſchmaſchinen

ſich als gut bewährt St 18 Mark ſowie ſſelbſtgefertigte
Böttcherwaaren

gut und billig bei
W Lenmuth

r J e xe h

v 9Zur Frühjahrs Ausſaat
empfehle ich mein beſtens ſortirtes Lager in Gemüſe Blumen Gras
und landwirthſchaftlichen Samen Für Echtheit und Keimfähigkeit
wird garantirt Spezial Katalog gratis und franco

Ferner Blumenſtäbe Nummerhölzer Blumendünger und
Hornſpähne

Ernst Steinate
Hallgaſſe 6 vis vis der Marktkirche

Leipzigerſtraße 14
Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in garnirten und ungarnirten

Damen und Kinderhüten
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen

Wir liefern unſere anerkannt vorzüglichen Tafelbiere und zwar

n

e o 7 TS Tinzer Löwenbrän 22 Fl à 4 10 Ltr Jnhalt
S Tinuzer Lagerbier 28 410 zE Tinzer Schankbier 35 410 SS Tinzer Einfachbier 410 cS W Thell und dunkel
c für 3 Mark frei in s Haus Die Flaſchen tragen unſere Firma im S

Glaſe und auf den Etiguetten SS r Pfand anf Flaſchen wird nicht berechnet i
r 2 eSGeraer Actien Bierhbrauerei Tinz S

elu

h Wie
Compftoir und Kellerei

Rathhausgaſſe
e

r S cTeeBuch und Papierhanudlung
S Girbichenſtein Criftkraße 3 und Brunnruſtraße 600

o

W empfiehlt zu Oſtern Schulbücher in ſoliden Einb ſämmtliche Bedarfs
artikel f d Schule neue Provinzial Geſangbücher in verſch Preislagen

2 oe

Wilh Herz Co Anoncen

Halle a S
e
S

S
C

Getreidegeſchüft Iagdeburg
für denofferiren zur Saat Victoria Erbſen

General Anzeiger2Wicken gelbe Tupinen Saat
mais etc und ſtehen mit Proben gern

werden Frieſenſtraße 6 part l ent
gegengenommen

v Brodteig jed Sonn

zu Dienſten

Speckkuchen tag von früh 8 Uhr an

ff Pfannkuchen
ſehr wohlſchmeckend 12 Stück 50 Pfg
empf A Winuter Gr Märkerſtr 17

ederrollmwager2 eder lagen
von jeder Tragfähigkeit hält ſtets auf
Lager und offeriert preiswerth unter mehr
jähriger Garantie

H Voigt Schmiedemeiſter
Leipziger Platz 4

Aaaterialu Viklualiengeſchafte
werden am billigſten und beſten wenn
auch in geringſten Partien vollſtändig
eingerichtet gegen Caſſa Brief bitte unter
R R 106 Erxved des GeneralAnzeiger
Halle a S Gr Ulrichſtr 36 niederzul

ten

Ein Laden
nebſt Wohnung iſt ſofort oder ſpäter z

Gr Steinſtr 49vermiethen

ung i
0 9 SLiliengafſe 4

Dachdeckermſtr Krebs

Ich wohne v 23 ds Mts ab
Albrechtsſtraße Le B I

Albert Dreke
Verſicherungs Jnſpector

S

Hypotheken Capital

10 oder 15 Jahre feſt
M Oberlaender

Bank Commiſſion Kanleuberg 1

0 arauf 2 Hypothek zu 590 Zinſ zum cediren
geſucht Offerten unt E B 23 in der
Exped d Zeitung niederzulegen

40 50000 M9

auf erſte Stadthypothek auszuleihen
e V osCh Forſterſtr l

Geſucht
25 bis 36,000 Mark ä 4 9h per
1 Juli auf 1 Hypoth Vor dem 1 April
bitte um Nachricht zu erfragen Exped d
General Anzeiger Große Ulrichſtraße 36
Halle a

Meine Wohnung iſt vom 1 April ab
6 SBrunnengaſſe 5

Frau Poetzſch Hebamme
Gr Wallſtraße 24 II

Alle Sorten
Blumen Gemüſe und

Grasſaamen
Futter u Zuckerrübenkerne
für Echtheit und Keimfähigkeit garantirt
und empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Krrgo SLeisert Cönnern aS
5Kothklee und Luzerne

ſeidefrei Esparsette pimpinellefrei
offerirt billigſt

Ruugo Meisert Cönnern aS
1 V zGardinen Wäsche

Chemiſche Wäaſcheren v F Geyer
Geiſtſtraße 35 vom 1 April ab Geiſt
ſtraße 34 I

Alle Putzarbeiten
werden angefertigt

e
h

er

Anſtänd gebild Mädchen
mit 23000 Mark Vermög w ſ m Lehre
Beamten ev Oekonom zu verheirathen

Off u J 20 a d Exped d ZeitunGonnergaſſe 1

Halle ſches Univerſalpflaſter
von R Obſt Halle a Henrietten
ſtraße 5 II beſtes Mittel für jede Wunde 92 14 O 4 9Verantwortlich für den Jnſeratentheil

Adam Pfeffer in Halle a Saale
Reißett Kreuzſchmerzen Flechten c



Samstag

E Lehmer Bierhan dung
gonnen Ar 238empfiehlt in hochteiner Qualität in Gebinden und Flaschen

Pfungstädter Bock Alefung städter Kaiserhräu
Culmbacher Exporthien von Chr Pertseh Culwbach
Frankenbràu aus der ersten Actienbrauerei Bamberg
Köstritzer Schwarzhbier
Slume des Elsterthal
Berliner Tiwols aus der Aetienbrauerei Tivoli Berlin
Engl Porter Von Barkelay Perkins omp London
Engl Pale Ale von Bass Comp London

Preisliste zu meinen diversen Bieren ist in meinem Contor
Wunsch franco 2zugesandt

Der Zutritt in meine sämmtlichen Kellereien
gestattet

Seite 6
BRölbergasse 2

an der gr
Ulrichstrasse

holber rgasse 2

an ar gr
Ulrlehstrasse

von J Hildebrand Pfungstadt

ans der Fürstlichen Brauerei Köstritz

zu haben ünd wird aut

ist meiner werthen Kundschaft zu jeder Zeit

Hötel Restaurant Deutscher Hof

ar Sieempfiehlt seine freundlichen ILocalitäten

m Vorzügliche Biere und Weine
I2xquisite ICüoche

mee

Wünchener Actien Hutfabrik
I Grosse Urichstrasse 54

Knahben und Kinder

empfiehlt ihre Saison Nenheiten in

z

Confirmanden 7

Her ren

Pigener Fabrik sowie Specialitäten bester Häuser

gewählte elegante Formen

en afren werden prompt und billig ausgeſühui See

Chape a
mecaniques

Seiden Cylinder
in allen Preislägen

reizenden

0059000090

s BRäöle nisse Aber Halle
Grosse Ulrichotrasse 24

Ancrkanni kräftiger ittngstisch 50 g
vriili and Khe net Star zen 30

c ff 23iere
Daselbst Privatzimmer mit Pianino zu vergeben

Aen 30 50 Stück je nach
Größe der Frucht in einem No Körbchen
froſtgeſchützt verpackt verportoſreiin pekannter Gute vie Adint iniſtra

tion des Exportenr in Wricest
Zitronen 5060 Stück Mk 2,70Neue Maltakartoffeln 5 Ko

7 eS orsetsl
iligſte Bez gegen

zu Fadritpreiſen

Uhrf Corsets nur 1,25 Mk
O Felgner

orelle nahe a Markt

G Melleh

Keſkaurant zur Glocke
Rathhausgaſſe 14

Sonntag den 24 März

BoeJe Früh Speckkuchen Pökelknochen
a v Morgenthal

D e4

e

5

Restaurant zum goldenen Schiffchen

I Etage Ulrichstrasse 36 I Etage
empfiehlt seine schönen Iokalitäten zur fleissigen

Benutzung

Mittagstisch im Abonnement 75 Pf
Reichhaltige Speisenkarte

Ausschank vorzüglicher Biere als
Lagerbier aus der Geraer Actienbrauerei zu Tinz

15 Ptg
Zayrisch Bier aus der Lövrenbrauerei zu Münohben

20 P

3 r25 ar Vur Frühjahr Vaivon
n Zwirn für Kinder v 10 J an

DHOameru 15
40

40

Flor
platt Seide

reiner 75Zwirn für Herren 30

Seide 80rein woll Trieot
für Damen 45Ferner Corsets in größter Aus

wahl neueſte Facons von 1 Mk an
Unterzieh Zeuge in allen
Qualitäten ſowie Prof Jäger und5dr Lahmann s Syſtem Poerl

Schulter Kragen PVPricot
Taillen echte Spachtel
Stickereien Rüschen Ca
ehenern ete

Limbachen
Fabrik Hiederlage

Paul Vogeler beipzigersir 6

9 2lanisehibes

Vereinszimmer und kleiner Saal
einige Abende in der Woche frei

s
kkei

Mark

das von demſelben ſeit ea

auf

General Anzeiger für Halle und den

M

Se
Cafe Central

grosse Orichstrasse 39

Felanrant zur alle on
Alte Promenale vis Cafe David

Sonuntag den 24 März
I WBochkbier und Speck uchen

Vereinszimmer in empfehlende

Carl Edeling

999900
2

m C Luckovw
Reichste Auswahl in nur soliden

HeleneBReiſsetasohen
in wirklichem Leder gross schon von

3 Mark an
Peuheiten in Uhrketten

in echtem Mickel und Talms
zu billigen Preisen

SeeUnſeren er Kunden und lieben Freunden zur gefällige
Nachricht daß durch Ableben unſeres guten Vaters des

53 p cKanfmann Mrriüceelrügeln Berat
30 Jahren geführte

Bringe litäten großeErinnerung
meine gut eit ige richteten Local

r Leipzigerstr
87 88h

J

SolonialwaarengeſchäftColonialwaarengeſchäf
mich ſeine Tochter übergegangen iſt
Ich werde bemüht ſein daſſelbe in bisheriger Weiſe zu alle

Zufriedenheit fortzuführen und bitte daß dem Geſchäfte in ſo
reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich gütigſ

übertragen zu wollen Hochachtung W

enriette eeerrg S Ter e Sa See Beneee 2 W SMäiller a
e d 8B

e erſtes Magazin für Haus u Kachenehneichtungen

zu Halle a 8 Poſtſtraße 8Allein Verkauf
gran wolkigem importirtenHohn e hürr P

in Haltbarkeit unerreicht

We W
von

man achte
auf

dieſe Schutz
Marke

Beſte was bisher fabricirt und über
Dauerhaftigkeit die weitgehendſte Garantie

Nieder z W L Solingerlage o e Stahlwaaren
Christofle Tafel Bestecke zu Fahrikpreisen

Täglich Weghei ten für denS Eingang von häusl KomfortS Speeialität Vollſtändige Kücheneinrichtungen

r S

S Dies Geſchirr iſt auerkannt d das
S nehmen wir für Haltbar und T

e Hchuhwaaren S
Offeriere meinSchau anmeh Stiefel Lage

Eigenes Fabrihat
Große Auswahl zu den billigſten Preiſen

un Gerhardt

2222



RJe

22

1

J
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2 wan

an allen großen Pläten Deutſch lands wo ich Geſchäfte veſſte erzielt habe werden
es mir auch am hieſigen Platze in kurzer Zeit ermöglichen das beſtehende Vorurtheil
gegen den Einkauf auf Credit zu beſeitigen und werde ich den Beweis liefern daß

ein CEredit Geſchäft wie das Meinige für eine Volksſtadt wie Halle unter den
hentigen Zritverhält niſſen einem wirklichen Bedürfniß entſpricht

Der große Bedarf meiner neun bedeutenden Eredit Geſchäfte ermöglicht es mir
wo billig wie gegen Zgar zu verkaufen Vei Krankheitsfällen und während der
Dauer der Arbeitsloſigkeit laſſe die vereinbarten Rathenzahlungen
ausfallene Der Beſuch meiner Geſchäftslocalitäten iſt einem Jeden auch ohne zu kaufen

gern geſtattet Nicht r wird gerne umgetauſchtDie Theilzahlungen können in wöeherelichen 14 täglichen oder monagat

lichen Naten er werden
Eine Anzahlung iſt unr bei dem erſten Kaufe erforderliche Mein Wanren Lager enthält in größter AuswahlHerren Damen und Kincer Gonfection Manufacturwaaren Kbidersioffe ſt

Seheme Süskel Kincerwagen Möbel Betton Spiegol Teppiche Polster

Waaren und Uhren unter Garantiedas Renomumé meiner Kirunas bürgt für reelle und eoulante Bedienung

Mein Unternehmen dem geueigten Wohlwollen des Publikums von hier und Umgegend beſtens empfehlend
zeichne hochachtungsvoll

MWiogHOl aus Frimci o
G U Ihr a Der mz Hannovsr Braunsohweio Pwrimie Cöln Osnahriick Lüheck Kiel Stettin ung

Ka la S

J W a Dienstag den Pro 880 S uSamsrag S wenerab Anzeiger für Haue ünd den Säaurrets 40 r r
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